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Karl Schäfer, Schwenningen: ermordet im Kampf 
für ein demokratisches Deutschland 

von Michael J. H. Zimmermann * 

„ Wisse ein j eder: Vergessen i.1·111ie111a11d. ve1:r:esse11is111id 11s:· So lautet die Inschrift auf 
dem M ahnmal für die .,Opfer der Gewalt 1933- 1945'·. welches auf dem Geschwister-Scholl-
Plaiz in Schwenningen am Neckar sich befinde! , der in düsteren Tagen der S1ad1ge chichte 
,.Horst-Wessel-Platz"" hieß.1 Vergessen sei auch nicht Karl Schäfer. der vorbildliche Schwen-
ninger Sozialdemokrat, der dem aIionalsozialismus widerstand - nicht in Gedanken nur. 
in Taten auch. Von ihm ist zu erzählen. der da~ Drille Reich in Deutschland selbst be-
kämpfte, vieles wagte und - vieles verlor. Die Ruhe. Die Geborgenheit der Familie. Das 
Leben zuletzt. icht die Überzeugung. nich1 die Gesinnung. nicht die Standhaftigkeit. 

Schwcnningen. Frühjahr 1933: Vieles gerät in Bewegung - seil dem 30. Januar j enes 
verhängnisreichen Jahres. dem Tag der Machtergreifung, der vielen Schwenningern kein 
Tag wie jeder andere hlille sein dürfen und doch .. ein Tag wie j eder andere·· war. Auch in 
der Schwenninger SPD. in deren Reihen man Hitler (noch) nicht als die neue Qualität 
hegri IT. als die er zu begrci fen war. Es war dazu jedoch kein langer Lernprozess vonnöten. 
Zurück blieb ein Gefühl der Ohnmacht. al~ in der Sonntagnacht des 5. März 1933 klar 
wurde. dass der Kampf um Deutschland fürs erste verloren war: als. kaum war das Ergeb-
nis dieser für lange Zeit lcmcn (halbwegs) freien Wahlen bekannt. SA und Polizei mit 
einer Bcschlagnahmungsverfi.igung vordem Heim der Sozialistischen Arbeite~jugend (SAJ) 
in der Austraße auflauch1en:1 als am 8. M ärz die Nationalsozialisten zum Zeichen der 
Machtergreifung die Hakenkreuzfahne auf dem Rathaus hissen konnten und Ortsgruppen-
führer Hans Hermann in die Siegesfanfare stieß: .. Sc/11re1111i11ge11 ist aus dem ro/en Taumel 
e11rach1. Schwe1111i11ge11 ist wieder de11t.1·c/1 gewonle11! ":" als am 11 . März Schwenningens 
sozialdemokra1ische Zeitung zum leLL;ten M al erschien. die unter Gewalt verstummende 
.. Volksstimme·· ihren knapp zweieinhalbrnusend Lesern nur noch zurufen konnte: .. Wahrt 
Eurer Zeitung auch in schwerer Zeit die 7i·e11e. Freiheit! "":' als deren Redakteur Herben 
Holtzhauer wie der SPD-Landtagsabgeordnete und würuembergische Reichsbannerführer 
Karl Ruggaber ihre Heimatstadt eine Woche später verließen. ihren Häschern j edoch nicht 
entgingen. schließlich beide die lebensbedrohende Bekanntschaft mit den Methoden der 
braunen M achthaber in den neu eingerichteten Konzentrationslagern machen mussten: eine 
Leidensgeschichte. die sie mit vielen örtlichen kommunistischen Funktionären verband;0 

als die Gleichschaltung im A pril die Länder- und Kommunalparlamellle crreichte:7 als am 

* Zweien ,-:ugeeignet: meinem .ikadembd1en Lehrer Prof. Dr. Klau~ DEPPERMANN (t). der wußte. 
wa,- Gewalt der braunen M achthaber heißt - ~owie meinem viilerl ichen Freund und Lehrer in Dingen 
de~ Lehens. dem Lokalhistoriker Rolf N1c-KsTAlff (t). ohne den vorliegender Aufsatz nicht ge~chrie-
bcn worden wäre. 
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2. Mai die Freien Gewerkschaften zer:-.chlagen. am 10. Mai .,das Vem1üge11 der gesa1111e11 
so:ia/de111okra1ische11 f'(lrlei De111.1cldwrds 1111d ihrer Zei11mge11 . . rnll'ie das Ver111äge11 des 
/?.eichsba1111ers 1'0111 Ce11era/swals<111wa/1 I Berlin besch/ag1wh111r· wurde:~ als im Mai und 
Juni immer mehr paneinahc Vereine verboten oder zur Selbstauflösung gezwungen wur-
den (wie z.B. die .. Naturfreunde··. die als Turnerbund .,Jahn·· gegründete Freie Sportver-
einigung. der Volkschor).'1 ehe am 22. Juni 1933 die SPD selbst ab - Originalton Innenmi-
nister Dr. Frick - .srcwrs- 1111d w>lbfei11d/iche Panet· verboten wurde. 1" Die Zeichen stan-
den auf U ntergang. Dennoch waren Teile der Linken auf Kampf. eingestellt - auf einen 
Kampf von dem man sich etwas versprach. nicht auf einen aussichtslosen Kampf schierer 
Verzweiflung. 

Die Partei war gefordert - auf diesem langen Weg in die lllegalitfü; der einzelne Genosse 
nicht minder. Da:-. Spektrum möglicher Entscheidungen war breit gefächert. Man konnte 
sich . .in weiser Voraussicht„ von der Partei lösen. als die braunen Gewiuerwolken am 
HoriLont auf1ogen: Dies war der Weg des Wilhelm M auch. eines hochvcrdicnten 
Schwenninger Vercinsfunhtio,üir:,11 

- war er doch Vorstand des Kraftsponverein:,. de!> 
Radfahrervereins .. Merkur ... des Fremden-Verkehrs-Verein:,, der die Frei l iehtbi.ihne e1Tich-
1ete. Ludem Zunftmeister des .. Carnevalvereins Hölzlchönig„ und ,tls solcher Vorgiinger 
de~ Gesinnungsgenossen und SPD-Gemeinderat). Andreas Glöckler. der 1933 noch einmal 
mit ),einem Freund Karl Schlifer, d1.:m Vorstand de~ Arbeiter-Sport-und Kullllrkartells. dem 
er ab Vorstand des Arbeiter-Rad- und Kraftfahrer-Bundes .. Solidaritüt„ sich ebenso ver-
bunden WU!>~te wie das Kunstrad-A!>~ Hermann Roscnberger, der letzte Schri ftführer der 

arrcnzunft vor dem Zweiten Weltkrieg. oder der bekannte Laienschauspieler Philipp 
Ruppert. Vorstand der Arbeiterbi.ihnc und Ell"errat. in das Ratskollegium gewählt werden 
sollte: 1928 zog er für die SPD in das Gemeindeparlament ein. nahm 1933 aber als Partei-
loser sein Mandat wahr. bis er im April des Jahrcl, aus dem Stadtrat verdrängt wurde. 1~ 

Man konnte versuchen. sich in das •. Unvermeidliche·· zu schicken. um unbehelligt iiber die 
Runden zu kommen: Dies war der Weg, den - aus persönl icher Sicht nur allzu verständlich 
- der ehemalige SPD-Ortsvorsitzende Matthias Flc ig als den seinen wählte. 11 Man konnte. 
durch persönl iche Erfahrung geschreckt. von gefährlichen Aktionen dringend abraten. nur 
UnverdUchtigc!> tun und das Bedrohliche lassen: Diesen Weg halle. wie es scheint, Herben 
Holtzhaucr zu bevorzugen gelernt.10 Man konnte aber auch in Verantwortung vor sich selbst. 
vor der Partei. der man sich verpflichtet wusl,te. vor der deutschen Nation in vollem 
Bewus:,tsein der Risiken für Leib und Leben einen anderen Weg beschreiten. denjenigen 
zum ent).chiedenen Widerstand. E), war die:-, der Weg des Mannes. dei.sen sich Hermann 
Rosenberger 1990 noch gut erinnerte: .. Dar Sc!ti(far-Klwrle. jo. das isc:!tt w, SPD-Maa · 
gsii ". 11·ia-11-c1.1 sielt gheerr. Diiar ltii1110 si111par!tisiar1 gega dia Na:e. Cltolar l1011d-se a,1 

darjiar - 11[( dar Heihiiorg odar 11·a u·ooss iclt woai ._, Hoaklt1111 · iscltt c,r lt aalt 11i111111e. Des 
.,eil ii//s.1 •• " 

Es :-.agt alles. Zu der Zeit des Fi.ihrcrstaatcs. l-einer Versuchungen und Verfolgungen. war 
Karl Schli fcr in eingeweihten Kreisen d,1für bekannt, dass in seiner Fahrrad-Reparmur-
werhtälle nicht nur mechanil-che Probleme gelösl. sondern auch technische Fragen gan7 
anderer A rt behandelt wurden: !>0lchc der illegalen Panciorgani!-.ation. die des Zeitungsver-
triebe!> an Genos~en. Er stellte sich wohl Anfang 1934 in den Dienst der SOPADE. der 
Au!.landsve11retung der SPD in der Emigration. Deren Prager Vorstand halle in der Revo-
lution gegen Hitler die hi:-.lori).che Aufgabe der deutschen Sozialdemokratie erkannt. Der 
A ufklürung des Volke:-. i.iber die antidcmokratil-chen innenpolitischen Zielsetzungen und 
die aggrc~sivcn außenpoliti\chen Absichten der Hitler-Diktatur wurde ein vorrangiger Stel-
lenwert beigemessen. Die Aufgabe dieser (der .. VolhaufkHirung·· des Reichspropaganda-
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ministeriurns entgegengesetz.ten) .. Wahrheitskampagne'· war nur vennittels einer sozialde-
rnokrati . chen Untergrundpre!,se zu erfüllen: Entlang den Grenzen des Deutschen Reiches 
wurde ein Netz von Grenzsekretariaten geschaffen. deren Leiter mit der Organisation des 
Transports von illega lem Schrifuum nach Deutschland beauftragt wurden.11' 

Da!> für Wüntemberg zuständige Grenz~ekretariat leitete der in die Schweiz emigrierte 
Stuttgarter Parteisekretär Erwin Schocttlc. der im Mai 1933 seine Auslandsarbeit aufnahm.17 

Da er den Standpunkt vertrat. dass die Wirkung der Arbeit nicht durch eine zu starke 
Betonung der SPD-Standpunkte gefährdet werden diirfe. 1,orgte er für den Versand nicht 
allein des .. Neuen Vorwärts„ der Exil -SPD. der in Prag gedruckt wurde. und vom Partei -
vorstand in Druck gegebener Tarnbroschüren. sondern auch für den Transport anderer 
illegaler Druckwerke und Zeitschriften. darunter den von ihm selbst seit Mai 1934 heraus-
gegebenen .. Roten Kurier··. der sich als Gegenspieler des braunen .. NS-Kuriers'· bewähren 
sollte. Al~ Adressaten kamen die würuembergi!.chen Genossen in Frage. die sich von neu-
em mobil isieren und organi. iercn ließen. 

Und auf eine straffere Organi~aiion legte Schocllle steigenden Wen. seit er hatte fe. tstellen 
müssen. dass der Widerstand gegen das nationalsolialistische Regime nicht allein mit den 
propagandistischen Mitteln aus der Zeit der Weimarer Republik bewerkstelligt werden 
konnte. Er wollte die illegalen Gruppen. die er mit aulbaute. keineswegs als reine .. Material-
vertriebsorganisationen·' ins Leben gerufen wissen. Oberstes Ziel wurde nun die Schulung 
der verschworenen Genossen. die Bildung von Elitekadern. die nach einem Sieg über den 

ationalsoziali!.mus zu gegebener Zei t auch die Führung im Reich übernehmen könnten.18 

Schrittweise näherte sich Schoe11le so der .. Miles---Gruppe an - so benannt nach Walter 
Löwenheim. der unter dem Pseudonym .,Miles·· eine programmatische Schrift mit dem 
Titel .. Neu Beginnen„ verfasst ha11e1'1 - : einer Gruppe. welche sich auf ,.die hane Arbeit 
vieler Jahre des Opfers 1111d des Kampfes.; eingestellt halle. die es dauern werde. bis der 
Faschismus .,:11g1111ste11 einer .10zialis1ische11 Revol111io11 ·• gestürzt werden könne: einer 
Gruppe mithin. die aufgrund dieser Sicht der Dinge forderte und fordern musste: .. U11d ... 
während dieser .Jal,re der U11terdrück1111~ müssen die so-::.ialistiscl,en Kämpfer mobilisiert 
1111d ausgebildet ll'erde11··.20 Dieser Forderung stellte sich Schoettle. Er war es auch. der 
Karl Schäfer für die Arbeit der illegalen Organisation gewinnen konnte. 

Karl Schäfer. 1888 in Ludwigsburg geboren. um die Jahrhundertwende mit einer Familie 
nach Schwenningen gezogen, wo er 1911 heiratet.~1 gehört in den zwanziger Jahren bereits 
zu den profilierten Männern der Arbeiterbewegung in der Industriestadt am Ursprung des 

eckars: 1928 ist er im .. Stadtbuch Schwenningen am Neckar„ als Vorsitzender des Arbei-
ter-Radfahrer-Bundes .. Solidarität„ verzeichnet: auch steht er dem Arbei ter-Sport- und 
Kulturkartell Schwenningen am Neckar vor. Noch 1932 hat er dieses Amt inne. Den Vor-
stand des Arbeiter-Radfahrer-Bundes .,Solidarität„ hat er zwischenzei tl ich an den Gesin-
nungsgenossen Andreas Glöckler abgetreten. Daflir vermerkt ihn das Stadtbuch 1932 als 
Vor.;tand der Freien Sportvereinigung Schwenningen. des früheren Turnerbundes . .Jahn··_!? 
So verwunden nicht. einen solch exponierten Funktionlir der SPD-nahen Arbeitervereine 
!'.>Chon 1928 auf der KandidatenliMe der Sozialdemokratischen Partei für die Gemeinde-
ratswahl am 9. Dezember 1928 wiederzufinden_!' Schon Jahre vor Ausbruch des Ersten 
Weltkrieges war er ihr als Mitglied bcigctreten.~j Als im April 1933 die Gemeindeordnung 
im Sinne der neuen M achthaber geändert und die Gemeindeparlamente auf der Basis des 
Gleichschallllngsgesetzes ohne Neuwahl umgebildet werden -. von 20 Sitzen erhält d ie 
NSDAP 9 (statt 3). die SPD noch 5 (stan bisher 6). die DDP 3 (Stall bislang 8). da Zen-
trum 2 (wie bi her). die Nationale Arbeitsgemeinschaft. gebildet au. dem CSVD. der Kampf-
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Abb. 1: Karl Schiffe r (n. Fotokopie v. Karin Schfü°cr) Unter-
,chri ft aus Gemeinderatspro toko ll 13d. 58. S. 46 (-1.5.33). ( Bei-
de Rcpro~ v. M.J.H. Z 1M~ll·R~1 ,~N) 

front Schwar1.-Weiß-Rot. der 
DVP und dem Deutschen Bau-
ern- und Weingännerbund. ei-
nen: die KPD ist bekanmlich 
bereiti> ausgeschaltet - . stellt 
sich Karl Schäfer zur Verfü-
gung: Hinter Andreas Glöck ler 
und Goulob Gänner zieht er als 
die Nummer drei des .,Wahl'·-
vorschlags seiner Partei in den 
neuen Gemeinderat ein. Lusam-
men mit Christian Rapp und 
Eugen Haller.zs Am 4. M ai 
1933 werden die soLialdemo-
kratischen Miinner im Gemein-
derat Zivilcourage beweisen. 
Staat~bürgermut genug, ~ich 
dem Befohlenen oder nur Op-
portunen zu widersetzen: Sie 
vcr:,agen l!ich dem „Neuen 
Deutschland" und dem .. Füh-
rcr·· Gclolgschafl. stimmen ge-
schlossen gegen die Ernennung 
des Reichskanzlers Adolf Hit-
ler zum Ehrenbürger der Stadt 
Schwenningen und fast eben-
so geschlossen gegen diej eni-
ge des Reichspräsidenten Paul 
von Hindenburg; Glöckler hat 
als einziger aus der SPD-Frak-
tion dagegen nichts einzuwen-
den und schert mit seiner Z u-
stimmung aus.~" Die letzte 
M öglichkeit legaler Oppositi-
on wird genutz t: die Öffentlich-
keit erfahrt. das es zur Zeit des 
organisierten „deutschen". na-

tionalen. nationalso1ialistischcn Taumels noch Andersdenkende gibt. die tapfer genug sind. 
L U zeigen. wm, sie von dem Weg halten. den das Reichsvolk unter seinem Führer einschlägt 
- wenige Tage nach dem .,Tag der deutschen Arbeit'·. für den die NSDAP angeordnet: 
„ Schire1111i11ge11 soll ::.eigen. clc!ß e., eim• de11rsche S1adr ge1m rde11 isr. ··21 

Ein stadtbekannter Gemeindepolitiker. Pa11c i mann. Vereinsfunktionär der demokrat ischcn 
Linken. der sich als erklärter Gegner der Nationalsozialisten einen Namen gemacht: dies 
ii.t das Bild. das sich von Karl Schäfer gewinnen Hisst. Die ehrenamtliche Tätigkeit in den 
beiden A rbeitersportbünden fi.ihn zu Beziehungen mit FunktionLiren im deutschen Südwe-
l>ten wie in der Schweiz. So be!>teht seit den frühen zwanziger Jahren eine enge Verbindung 
zwii,chen der Schwenninger .. Solidariüit" und dem Arbeiter-Radbund Zürich. Diese freund-
!..chaftliche Verbundenheit überdauert das Ende der Weimarer Republik; wechselseitige 
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Besuche incl auch zur Zeit der Hitler-Diktatur noch üblich.1k Über die Zürcher Freunde 
hiilt Schäfer auch Kontakt zu deutschen Emigranten. die ihrerseits mit ihm wohlve11rauten 
Arbeitersportlern nahe der Schweizer Grenze Fühlung aufnehmen.'."' Z u ihnen zählt Erwin 
Schoettle, der den Schwenningern längst kein Unbekannter ist." 1 weshalb auch die per-
sönliche Bekanntschaft zwischen den beiden So7.ialdemokraten in die Zeit der Republik 
zurückreichen und zu Beginn des Drillen Reiches zu ersten Begegnungen in Stullgart und 
Schwenningen geführt haben mag. 11 

Erwin Schoeule sucht die Verbindung zu Karl Schäfer politisch zu nutzen, der durchaus zu 
j enen .. provinziellen Genossen·" gehören kann. an die der Grenzsekretär bereits in der Zeit 
bis zum November 1933. als er .. die württembergische Arbeit ... a11sschließlich auf St,111-
garter Le111e ·· beschränkte . .,111i11elhar ... ll('ran<kam>, ohne sie ::.11 organisiere11 ··. 12 An-
fang 1934 - zu einer Zeit. da der Grenzsekretär sich veranlasst sieht, .. eine Ne11orie111ie-
rung <der politischen> Tiiligkei1 vor::.1111e/11nen, grii11dlic/1 a11s::.11/ese11. die eigemliche 
01ga11isa1im1 erhehlich ::.11 rerkleinem 1111d ::.ugleich Verbindungen 111i1fesrere111 Charakter 
im iibrige11 Ltuul on::.11k11iit~/e11 ··. 1·

1
- erreicht den Schwenninger Genossen ein Brief au der 

Schweiz; Absender: Erwin Schoenle, der Karl Schiffer in seine Pläne einbezieht.'" Schiifer 
begibt sich umgehend nach St. Gallen, um sich mit dem Grenzsekretär der SOPADE aus-
zusprechen. Was im einzelnen hierbei vereinbart wird. entzieht sich unserer Kenntnis. Gewiss 
ist nur soviel: Erste illegale K ontakte sind geknüpft: sie werden so schnell nicht wieder 
abgebrochen. Schäfer beginnt mit seiner Untergrundarbeit: sie zeitig! erste Erfolge. Er 
kann noch im Frühjahr da~ Bestehen einer Schwenninger Untergrundorganisation nach St. 
Gallen melden. Schoellle erstattet unter dem Decknamen Hanns George dem Prager Exil-
vorstand am 6.10.1934 Bericht - stolz darauf. neben der straff und konspirativ organisier-
ten Kerntruppe in Stuttgart. die etwa 50 Perl,onen stark ist, wozu weitere 450 im Großraum 
Stuttgart kommen. zwei weitere funktionierende Widerstand:,gruppen melden zu können: 
im schwäbischen Oberland um Ravensburg mit ungefähr 15 Personen - und in der wichti-
gen Industriestadt am Neckarursprung. Der SPD-Grenzsekretiir nennt eine ,.25 Mann star-
ke Gruppe in der wiirrre111hergischen Uhre11gege11d i111 Schwar:,1rn/d mit gLtlen ße::.irks-
1•erbi11d1111ge11 . .. ,; 

Alle diese Gruppen stehen im Dienste der .. WahrheitSoffensive'· der SPD; sie werden aber 
auch geschult, sollen doch in ihnen politische Führer eines freieren DeuL<;chland heran-
wachsen. Schoellle. der eine umfangreiche Korrespondenz unterhält. um eine gute Ab-
stimmung 1.wischen sich und den Führern der Inlandsarbeit sicherzustellen. der die Kon-
takte durch persönliche Besuche noch venieft - auch um ihnen das Gefühl zu vermiueln. 
dass sie das Risiko der gefährlichen Arbeit im deutschen Inland nicht alleine tragen -. 
versorgt die SPD-Zirkel mit Material: .. An diese Gruppen gehl regelmäßig 1111ser 'Roter 
K11rier'. außerdem erhalten sie im Ab.wand Fon 4-5 Woche11 ak111elle Ma1erialsan111i/11n-
gen iiher hes1i1111111e Fragen. so::. B. N,: I 'Febr11arc111fstw1d in Ös1erreiclr ·. NJ:2 'Papenrede ·. 
N,:J 'JWl1111p111.1·c/1 ·. N,:4 ist in Vorhereit1111g über das Saarprohle111 11.a. ··.'6 Und er erhiilt 

ach richten aus <ler Region, die er zur Abfassung der .,Deutschlandberichte'· an die Prager 
Leitung der Exil-SPD weitergibt. .. Wertrnlle h1{onnatio11.wrbei1 in beiden Ric/1111nge11 ·• 
wird da geleistet. 17 

Ein gut organisiertes Vertriebs-. ein runktionierendes Kommunikationsnetz sind für diese 
Arbeit erforderlich. d.h. vor allem. dass Cl> einsatzfreudiger Helfer bedarf. mutiger Män-
ner. die das Risiko nicht !>cheuen. die kaltblütig und geschickt genug sind, den Hiischern 
des Ty rannen nicht Spuren ihres Tuns zu hinterlassen. In welchem Maße aber es tatsiich-
lich gelingt. .. die konspiratii•en Methoden ::.11 re1.feinem ··.1

~ davon legen die Verbindungen 
Schoeules zu Schiifcr beredtes Zeugnis ah. 
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Wohin die Verbindungswege führten. wer sie beging. wer sie in::.tandseme. wer sie in-
standhieh, was auf ihnen transpo11ien wurde und zu welchem Zeitpunkt: all dies müssen 
wir nicht mühsam rekonstruieren - die Arbeit ist um, bereits abgenommen: betrüblicher-
weise von Hitlers Geheimer Staat:,,polizci und von den Justizbehörden jener Zeit. Zwei 
Strafverfahren sind es. die Einblick gewähren. wie die Männer de~ sozialdemokratischen 
Widerstande:,, ihre Ziele zu erreichen suchten. 1,wci Urteilssprüche: da:, Urteil de!> Volks-
gerichtshofs vom 12.10.1938 in der Strarsache gegen Ernst Bärtschi und zwei andere. 8 .J 
252/38. w und dm, U rtei I des Zweiten Strafsenats des Oberlandesgerichts Stullgan vom 
18.2.1939 gegen Erhard Schrcnk und 9 andere. Ojs Nr. 55/38.-111 Da im Protokoll der Ur-
teilsbegründung des Oberlandesgericht~ Stuugart gelegentlich aus dem erstgenannten Ur-
teil titien wird. können wir uns rast gänzlich auf dieses beschränken. 

A ls .. Vorgesc/1iclue·· zu der „iflegalen Tiiligkei1 der SPD in Sc/1we1111i11ge11 a. N. .. führt das 
Stullgarter Gerichtsprotokoll an: .Al.1lwld 11ach der Mach1iihemahme wa11derte1111.a. der 
Gell'erksdwftssekretiir im Aflge111ei11e11 De11tsche11 Ce1rerk.l'c/wjish1111d, A111011 Diiri11g. 111ul 
die Ce11·erkscha/issekre1iire i111 De111sd1e11 Mewf/arheite1verba11d, A11g11st Fcu11: 1111d Ow11rir 
Schmidt. m1s Fra11kf11r1 a. M. 1wd1 der Sch11·ei:a11s, 11·0 sie :1111ächs1 i11 Kre11:.li11ge11 U111er-
k1111ji fa11de11. /111 April oder Mai !933 erschie11 auch der Par1eisekretär der SPD, Erll'i11 
Schii11/e m1.1· S11111gar1. dorl. Elllle Nore111her /933 iihersiedel1e11 sie nach St. Gafle11. 11•eil 
sie a11J A11ordn1111g der Sc/11,·ei:;er Fre111de11poli:.ei den Cre11:.or1 Kre11:.li11ge11 verlassen 
111mste11. Sie heahsich1ig1e11, in De11tsc/1/c111d illegale Cell'erkschaft.wrganisa1ione11 m(/';.11-
::.iehe11 1111d sie mit ille,~ale11 Druck.\d,rijie11 :.11 belilfem. Sie se1:.1en sich ::.11 diesem Zweck 
mil mulere11111arxiwische11 F1111k1io11iire11 i11 Verhill(/u11g und gell'a1111e11 wr Miwrbeil 11. a. 
in Kre11:.li11ge11 de11 A rbei1er Ems/ Biir1.1chi 1111d clen Schreiner Andreas Fleig 1111d i11 Kon-
.1w1r::. de11 Schreiner Karl Durs!. Diese 11·are11 i11 der Folge:.eit als Verbind1111gsle11te :-,ll'i-
sche11 E111igra111e11 in der Sch11·ei:. 1111d de11 F1111k1io11iire11 der m!f' ihr Beireiben a11fge;:,o,::e-
11en Cmppe11 in De111schla11d, 1u1111e11tlich in Fra11kf11r1 a. M. 1111d Schu·en11i11gen a. N.. 
1iitig. ßiir1sc/1i /,(lf i11.1·beso11dere clie Verbi11d1111g nach Frm1kf11r1 a. M. aufrecht erhalten 
1111d Dur.11 diejenige ,weh Sc/11,·en11i11ge11 a. N. ·· 11 

Die Hauptakteure sind benan111. ihr Aufgabengebiet. Nun zur ,.konspirativen Methode .. : 
Bärtschi. der sich Döring und Schoeule gegenüber bereit erkliin haue. dass aus Prag an ihn 
Druckschr iften gesandt würden. erhiel t vom Sommer 1933 bis in den Sommer 1934 „1110-
1w1/ic/1 ein his ::.11·ei Pakete 111i1 d11rc/1sc/111i11lic/1 500 Stiicken der Her:.schr(ft 'Neuer Vor-
11·iirts ·. Hien·on bmd11e er e111•a 300 S1iick 11ac/1 11nd 11ach auf 5 bis 6 Crem:.gii11ge11 ::.11 
D11r.11 ,weh De111schla11d. Dieser wohnte in K1111sw11:. dich, an der Gre11:e 1111d in 1111111it1el-
barer Niihe :.11 Kre11::./i11gen. ·• Zu Durst gelangten auch von Schoeule über den Miuels-
mann Flcig illegale Druckwerke. darunter die kleinere Aw,gabe des Prager„ cuen Vor-
würts··. Mut verlangte es, in Koffern die verbotenen Druckerzeugnis:,e nach Deutschland 
zu bringen ... Da die Gefahr heswnd. dms der Dr11ckschrifte11sc/111111ggel iiber die Gren:.e 
en1deckt 1rnrde, gingen die ße1ei/ig1e11 etwa im Sommer /93..J da:.u iibe1; in der Schweiz. 
1·011 Schii11/e herges1el/1e Filme. die Neg(l/i\•e von He1:.schr(fie11 \\'aren. ii/Jer die Cren:.e :11 

hri11ge11. Die He1:,.1Thrifi war ·oer F11nke. !1(/<1mw1io11.wrga11 fiir die Freigell'erkschajiler 
Siid-De111sc/,la11ds ·, ein Presse111ad1ll'erk, das als lns1nrktio11sorgw1 fiir iflegale Gell'erk-
sdwf1.~/'t111k1io11iire gedad11 11'<11: Die Filme .1chick1e Schii11le w1 Fleig. / 11 fiinf bis sechs 
Fi.ille11 holte Biirtschi solche Filme hei F/eig ah 1111d hrac/11e sie iiberdie Gre11:.e :-.11 D11rs1".41 

Von Durst führte der Weg LU Karl Schüfcr in den Sclw.ra1~1,wald. 

Über Karl Durst halle Erwin Schoeule Anfang 1934 Ko111akt zu Karl Schäfer aufgenom-
men - ein probater Weg. J...annten :,,ich die beiden doch schon manches Jahr aus der Arbeiter-



131 

turnbewegung, für die Schäfer in Schwenningen. Durst in Konstanz sich einsetzte_.i, Dazu 
das bekannte Gerichtsprotokoll:44 ,/11ifa11g /93-1 befürdene Durst einen Brief Sc/1ö11les. 
den er 1·011 Fleig erhalten haue, <111 Schäfer ll'ei1e1: Schiiferji1hr darauf mif Dursf nach St. 
Gallen ::.11 Schö11le 11/lll Döri11g. Dwnals 11·1irde rereinharf. dass D11rs1 kii11flig Verbindung 
111i1 Schtifer lwlte11 sollte." Und Verbindung wurde gehalten: .. Durst erl1ie/f 1·011 Fleig erwa 
11111 Ostern 1934 ::.ugleic/1 111ii ei11e111 Paket. entllaltend 500 Stiick der Kleinausgabe des 
'Neuen Vorwärfs ·. ,reitere 12 Ei11::.elstiicke. A11sserde111 nahm er 8 S1iick nach 1111d nach 
1•011 der ge111ei11sa111e11 Arbeitss1ä11e in Kre11:linge11 111i1 nach Ko11.1w11::.. Diese insgesamt 
20 Ei11::.elstiicke brachte er 11aclt Sclt11"e1111i11ge11 ::11 Schi(fe,: Auch t1111 Ei11scll11111ggeh1 \'Oll 

Filmen he1eiligte sielt Durst. Vo111 Sommer 1934 his Sep1e111ber /935 fuhr er ::.weimal nach 
S1·h11·e1111i11ge11 1111d iibergab Schiifer Filme. ei11111al lwl1e sie Schäfer bei ihm in Kmwmr: 
ab. /111 Friihjalrr 1935 befond sich Durs/ bei Schi(fer in Schwe1111ingen. Er gab die A11re-
gw1g.fiir die E111igrallfe11 Geld ::.u swn111eln, 11um miisse alte :uverlässige Ge11osse11 darum 
a11gehe11 . ... Z11 ei11e111 E,~~elmis kwne11 sie 11idlf ... 

Kurz zusammengefasst: lnfonnationen. Briefe. illegale Druckwerke und Filme gehen von 
Schoeule in St. Gallen zunächst zu Andreas Fleig. der im Schweizer Grenzort Kreuzlingen 
beheimatet ist. Fleig selbst oder Ernst Bärtschi (der auch Briefe für Schwcnningen über die 
Grenze befördert und in Konstanz mit der Po~t aufgibt.i5) schleusen sie über die Grenze 
nach Südbaden ein: Adressat ist Karl Durst in Konstanz. Er zieht die Fäden zu Karl Schä-
fer in Schwenningen. der seinerseits die notwendigen Kontakte zu den Mitgliedern seines 
Kreises herstellt. achrichten. Mi11eilungen, Briefe. Filme und Zeitungen wie Broschüren 
weitergibt. 

1939 sollte der Zweite Strafsenat des Oberlandesgerichts Stullgan feststellen: .Als Lei1er 
der i/legale11 SPD-U1111riebe in Scl11re1111i11gen be1ii1igte sich ... Karl Schiifer" _~h In der Tat 
bemühte sich der mutige Mann. die Druckschriften und brienichen Mi11ei lungen. die ihm 
über Dur t oder Bär1schi von Döring und Schoeulc zugingen. an bewährte Genossen wei-
terzuleiten. Nahe liegt es. dass er damit auch eine Art Zellenbildung ganz im Sinne des 
SPD-Grenzsekretärs bezweckte - und erreichte: Schoellle spricht ja selbst von einer 
Schwcnningcr Widerstandsgruppe. die 25 Mann stark sei. Das sind wei t mehr als die acht 
Personen. die in dem Gerichtsverfahren einer aus nationalsozialistischer Sicht strafbaren 
Handlung überführt werden konnten. Viele sind mithin durch den engen Maschcnfang-
draht der Geheimen Staatspol izei geschlüpft. Über sie kann heute nichts gesagt werden. 
Auch bleibt der Umfang der illegalen Tätigkeit des Schiifer-Kreises im dunkeln; hier kann 
nur referiert werden. was die Polizei- und Justizbehörden des Drillen Reiches zu ermiueln 
wussten. 

In der 1939 gegen den Kreis um Karl Schäfer verlesenen Anklageschrift heißt es: .,Die 
Angeklagten 11·erde11 besc/wfdigf je eines Verbreche11.1· derfor1gese1:re11. Feilweise ge111ei11-
scllajific/1 hega11ge11e11 Vorbereiu111g :11111 Hochverrw ... Es wird ihnen ::.ur last gelegr. sie 
haben in der Zeit wm Mai 1934 bis Oktober 1935 lw11p1siid,lich in Schwe1111i11ge11 a. N. 
durcll - teilll'eise ge111ei11.wme - Betäfigu11g fiir die illegale SPD das U11tenreh111e11. 111i1 
Gewalt oder durch Dro/11111g 111i1 Cell'alt die Ve1:(a.w111g des Reiches ;:,11 ändem.for1gesei-:.1 
vorbereite(. 11·0/Jei ihre Ta, dara11f' gerichtet 11·a1: ::.ur Vorbereiu111g de.1· Hochvermts ei11e11 
orga11ismorische11 Z11.m111111e11halt her:11.we/le11 1111d cmfreclu ::.11 erhalten. und ... auch dar-
auf, durch Verhrei11111g 11011 Schriften die Massen ::.11 beei11}711.ue11. " H 

Zum letztgenannten Anklagepunkt zuerst. Was von der SOPADE-Lcitung in Prag als „Wahr-
heitsoffensive·· geplant und durchgeführt wurde. wa~ Erwin Schoettle zur Schulung von 
Partei führern dringend geboten schien. erfährt von den Richtern. die dem Dritten Reich 
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dienen. die •. gebührende Würdigung··: .. In der Rechtsprechung besteht Einigkeit dariibe,: 
dass seit dem Verbot der Parteien sowohl die illegale SPD als die.freien Ge11·erksdwjie11 
11111' das eine Ziel ve1:f'olge11. mit allen Miueln. insbesondere auch 111it Gewalt die 11ational-
so:ialistisc/1e Regiernng ::.11 stiir:.e11. Eines der Ha11pt111ittel. 11111 d1m.:l1 eine Lügen- 1111d 
Gre11elhet:e das Ansehen der Regierung ::.11 1111tergrabe11 1111d so den Boden fiir einen ge-
11·tiltsa111en U111s111r::. wir::.ubereiten. sind illegale Zei1t111gen 1111d andere Drnckscl,rijie11. 
die fast t111ssch/ie.u lic/1 im Ausland /Je,~r:e.1·tellt 1111d """ dort auf Scl,leichwegen iiber die 
Crew:.<' ei11geji'i/1rt 11·enle11. Es stel,t lii11gst f est. dass alle diese. bis j et:.t ins Reich einge-
ji'i/1rten illegalen Druckschr(ften lwc/11 1errätl'l'isc/1en Inhalt haben . .. J, 

Die zur Verteilung gebrach1cn Dnu..:kwerke waren nicht wenige. Im Frühjahr 1934 konnte 
in Schiifers .. Fahrradhaus ·Frisch Auf' der •. offene Briefdes a11gehliche11 SA-Mw111es Kmse 
an de11 Reichsprtiside11te11 l'(JII Hi11de11h11rg iiber den Reic/1stagsbra11d - der Reic/1stags-
bra11d sei nicht 11011 w111 der Luhhe. ,\(/11dem 1·m1 Göring 1111d Göhhels veriibt 11·0/'llen-. der 
auf diin11e111 Papier im Kleindrnd. wiede1:r:egeben war""'', eingesehen werden. Im Som-
mer desselben Jahres gab Schäfer Broschüren weiter. deren .. eine l'011 der A 11tarkiell'irtschaji 
<lumdelte>: 1rie die A 11.~fi1hr :uriickge,~angen sei und die Einji,hr gedms)elt ll'e1de, und 
wie dies :.111111ges1111de11 H'irtschaftliche11 Verhiilt11isse11.fi'i/1ren 111iisse ··"-1• Ende April oder 
A nfang Mai 1934 waren es mehrere Ausgaben des „Neuen Vorwäns·', die zur Veneilung 
kamen. wenig später verschiedene Broschüren, in deren einer „die Mit1eil1111ge11 \1011 w11t-
licher Seite. dass die Arbeit.,losigkeit :.11riickxegangen sei. bestri11e11 ·· wurden. während 
die andere •. ,·on Ver/Jiiltnis.,·en in Öste ffeich ·· hanclelle: auch eine .. SoLialistischc Aklion·· 
gab Schiifer wcitcr.'1 Mille Oktober 1934 kursierte in Schwcnningens SPD-Zirkel eine 
Ausgabe des .. Neuen Vorw~ins··. die auf besonderes Interesse stieß. da sie .. eine Art 'Ver-
lustliste' l'On Man isten <e111/Jielt>: es sttmd unter amlen'111 1·011 einem Sch11•en11i11ger 
11a111en.1 flt111s Saile dari11. de,: 11m1 15 Schiisse11 durchbohrt. in Bm1111sc/11\'l1 ig 11111s Leben 
gekommen sei"'~: Der Sohn des Schwenningcr SPD-Gemeinderats Eugen Saile war in der 
Tat am 10. März 1933 bei der Be:.ctzung des dortigen .,Volksfreund··-Gcbiiudes durch 
Nationalsozialisten getötet worden.5

' Im Dezember informiene eine andere Ausgabe de~ 
.. Neuen Vorwärts'· über neue SchutLhaftlager und ihre Größe.<.i Sie ist wohl nicht identisch 
mit einer .. im Klei11druch e1:f'ahre11 l1ergestellte<n> SchrUi aus diin11e111 Papie1: in der l'011 
den Kon:e111rationslagem ji'ir die linksgerichteten Personen in De111schla11d die Rede" 
und die schon im Sommer 1934 bei Schiifer zu haben war.\\ Die Reihe der Berichte über 
Deutschland:-. KonLentrationslager wurde im Frühjahr 1935 mit einer Schrift fortgcsetLI. 
auf deren erster Seile .. H'iedem111 1'011 Kon:.e111mtio11.1·/t,gem und andauernden Verlwji11n-
gen w 111 linkseingestel/Jen Personen die Rede" war. 11' Schon an der Jahrc!>wendc 1934/35 
informierte .. ein kleines Heftehen ... iiber den Fehmarat!f.i·wnd in Österreich ... das wir 
bcrei1:-. al!- r. 1 au~ Schoeules Reihe akwellen Materials kennen . . .Die Rep11blika11e1: d. h. 
dit' SPD 1111d KPD. hiiuen in Österreich gekiin,Rfi. 11111 dem Dol(fi1ss-Regi111e ein Ende -:,11 
bereiten. "11 Gewi:,.s dieme die Vcrbreilllng der Schrift nicht nur der„ Förden111g des darin 
re/'lretenen Ge\\'alt:.iels"5l<. sondern auch daLu, den Vonug einer Einheitsfron! der Arbei-
1crbcwcgung Lll propagieren. Ührigens lag das ganz auf der Linie Erwin Schoeules. den 
auch de~ Drillen Reichs Jus1izbchürdcn in dieser Beziehung richtig einschätz1cn: .. Erbe-
kii111p{te die ablehnende Haltun.~ der Prager Zentrale gegeniiber seiner Fordemng ,weh 
ei11er Einheitsf ront 111it de111 Ko1111111111i.,·n111s und 11erlangte. dass die ge.1·a111te 'revol111ionii-
re Arbeiter.1Thq(r ' De111schla11ds sich -:.11111 ge111ein.,·a111en Kampf' gegen den Faschi.1·11111s 
1111d ;: 11111 ge11·altsa111e11 S111r: der 11lllio11also::.ialistischen Regierung in De11tschlm1d 
: 11.m 111111e11scl,/iesse . .. \~ Anfangs Januar 1935 befand sich der Schwenninger .. Organisati-
onsleiter„ im Be~itz von verschiedenen Filmnegativen. von denen er Vergrößerungen an-
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fertigen ließ: Eine der verfi lmten Schriften trug aur dem Titclblall die Überschrift .. Die 
Rote Fahne·· . . ,Rote Front„ oder .. Aktivist'-1,11 - was die eben erwähnte parteiübergreifende 
Zusammenarbeit der Arbeiterorganisationen beispielhaft vor Augen führt. Gleichzeitig 
wurde ein .. Neuer Vorwäru,· in Umlauf gebracht. der „ein neues SPD-Programm und am 
Schlusse eine A11sei11curderse1::,1111g ::,ll'ischen der Prager 1111d der Ziircher Par1eirichr1111g" 
enthielt.1o 1 Schäfer lieh ferner mehrere Broschüren aus<•?: illegale Druckschrirten in 
Notizblockstärke. Deren eine .. e111hie/1 im Kleindruck he1~~estell1e Berichte aus verschie-
denen deu1sd1e11 S1iid1e11 ··. 

Im ganzen: Eine !.tattliche Bibliothek illegalen Schrifttums lässt sich in den ersten Jahren 
nach der nationalsozialistischen 'M achtergreifung' in Karl Schäfers Fahrradhaus in der 
Talstraße 25 vermuten. denn längst nicht alle Schri f ten. die von St. Gallen nach 
Schwenningen gelangten. !>ind gcrichtsbckannt. Gar keine Erwähnung findet zum Beispiel 
der .. Rote Kurier··. für den Schoettle in der Schweiz die Vorlage schrieb und sie dann 
sei tenweise auf Kleinbi ldfilme photographierte. Die Negative gelangten auf hinlänglich 
bckanmem Wege an ihren Adre:,saten. der davon Vergrößerungen im Format 6x8 cm ab-
ziehen konnte. Die einzelnen Seiten waren in dieser Größe noch gut zu lesen. ließen sich 
aber auch leicht verstecken. Jede Ausgabe haue einen Umfang von rund 16 Seiten. an die 
noch lokale Seiten angehängt werden konnten.c,, Eine bunte Palette von Schriften „hoch-
verräterischen Inhalts·· war im illegalen Kreis um Karl Schäfer in Schwenningen zu haben: 
die „Wahrheitsoffensive" wurde auf brcitcr Front vorgetragen. 

Acht Schwenninger, die von Karl Schtifer mit Material versorgt wurden. wurden später 
ihrer . .illegalen Umtriebe" wegen vom Zweiten Straf:-enat des Oberlandesgerichts Swu-
gart abgeurteiltM: Erhard Schrenk. der„ illegale Drucksclrrijie11 i111111er 11'ieder ::,ur eige11e11 
Srlwl1111g gelesen. m1 mrdere 1reire1:r:elei1er. sie 1eils ::,11riickgegebe11. 1eils sicherl1ei1shal-
ber l'emicl11er: Fi/11111egmii•e gegen EI/Igel, ,•ergrößem lassen" hat: Ouo Hranicka. ,.der 
Fil11111egmil'e 1•ergräßer1 1111d eine illegale Dmcksc/11"({1 e111gege11ge110111111e11 und ::,uriick-
,r.:egehen "; Eugen Haller. der„ Drur/.:schr(fie11 e111gegengeno111111e11, gelesen 1111d 1eils :11-
riickgegehe11. 1eils 1•emic/11et '·: Alois ßrehm . .,der Druckschrijien ewgege11ge110111111e11. 
gelesen 1111d 1eil.1· ll'ei1er-, 1eils ::,uriickgegeben. 1eils 1•emichre1•·: Gonlob Gärtner. ,.der 
Dr11ckschrifle11 emgege11ge11on1111en. gelesen 1111d 1eils ::,uriickgegeben. 1eils 11erhra11111 ··; 
dessen Bruder Wilhelm Gärtner: Erwin Schrenk. der „111ii11dlich .fiir die SPD gell'orben 
1111d sei11e Berei1sclwjl -:.11111 Lese11 eines Schrifle1wb-:.11gs a11sgedriick1 ": Philipp Schrenk, 
Bruder des Erhard Schrenk. 

Wie der „Vertrieb der Druckschriften„ vor sich ging. mag an einem Beispiel aufgezeigt 
werden: demjenigen des Eugen Haller ( .. Heizer-Eigele·'). einer herausragenden Gestall 
der Schwenninger Linken1'~ (war er doch 1919 Ortsgruppenvorsitzender der Schwenninger 
USPD. nach deren Überführung in die KPD Vorsitzender der Kommunistischen Partei in 
Schwenningcn: Landtag~abgeordneter der KPD 1924: parteiloses MdL vom Austrill aus 
der KPD bis 1928: 1930 Rückkehrer zur SPD. deren Mitglied er schon 1910 geworden: 
1933 SPD-Gemeinderat). 

„I. Halle,: der 111i1 Sclriife,: Co1rloh Cär111er 1111d Erhard Schrenk -:.11sa111111e11 ::,ule1:1 als 
SPD-Ce111eindera1 a11f"de111 Schwe1111i11f(er Ra/haus gesessen 11·<11: is1 ges1ä11dig. 11011 Schä-
fer i11 der Zeil vo11 Ende April oder Anfang Mai /934 bis gege11 Ende 1934 mi1 illegale11 
Druckschrijien ,•ersehen 11·orden -:.u sein. Das ers1e111al ed1iel1 er E11de April oder Anfang 
Mai / 934 1'011 Schäfer in dessen Werks1m1 3 Schrijie11. ei11e hekwgra.fierre 1111d 2 gedruck1e 
·Neuer Vorwäns ·mildem Be111erke11. da kiin11e er einmal e111·as le~·e11. er solle es l'er1ra11-
lich heha11deln. Haller erk(ll1111e S<?{orl. dass es sich 11111 illegale Druckschrifle11 ha11delle. 
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Auch i11 der Folge::.eil 11·111de er l'f/11 Schi!fer noch 111i11des1e11.1· 1rei1ere dreimal i11 lii11gere11 
Zeiwhs1ii11de11 mil illegalen Dmck.\chrifie11 beliefen 1111d ::.1rnr das 11äcl1s1e Mal mil / S1iick. 
da1111 111i1 2 S1iick, ::.11le1::.1 ll'il!ller mit I S1iick. Die 111eis1e11 Schr({le11 waren i111 Klei11-
dr11cki>e1:fal1re11 he1Res1ell1e klei11e Broschüren aus dii1111e111 Papie1: An den /11/w/J will sich 
Haller nic/11 mehr eri1111em. Die le1-;.1e 11·ar eine ·so::.ialistische Aktion·. Über die Herkw1/i 
der Scl1rifte11 .wg1e ihm Schilfe,: ll'ie Haller w1gi/)I, das gehe ih11 nic/11.v w1, dc1fiir iibemeh-
111e er die \/(,rm1111·or11111g. Haller nahm die Schriften jell'eils 111i1 nach Hause 111ul las sie 
durch. Ei11e11 Auftrag. sie ll'ei1er::,11.~ehe11, halle er nicht. Er gab die er.mm 3 Scl1rif1e11 an 
Schiifer ::.11riick 1111d war sich dabei. 11·ie bei der poli1ische11 Verga11ge11hei1 des Haller 
kei11er ll'ei1ere11 ßegrii11d1111g hedt11j; dessen he11·11sst, dass Schäfer sie möglicl1erll'eise fer-
nerhin fiir illegale Zll'eck,, 1·en,·e1ule11 11·erde. Er .mg1e jedoch 1'011 sich aus ::.11 Schiife1: 
ll'e1111 er einen ::.111•erliis.1·(r:e11 Mw111 ll'isse. irerde er ihm die Dmckschrifte11 ::.11111 Lesen 
gehen. De111ge111ü.1·.1· gab er 111i11des1e11s ::.ll'ei111al, ::.11/ei::.t E11de Seplember /934, solche Dr11ck-
schr(!ie11 a11 ... Goulob Giir111er ll'ei1e1: /11 der ei11e11 dm•o11 w11rde11 die Mi11ei/1111ge11 l'OII 

am1/id1er Seile. dass die Arbei1slosigkei1 ::.11riid:gegange11 sei. bestri11e11. /11 der andern 
swnd 1·u11 Verhiilt11issen in Österreich. Grmlob Giirrner 11·ill. 11·as ih111 nicht widerlegt is1, 
eine der Schrijien 1·erhrw1111 haben. ,rl'il .vie.f11st 1111/eserlich ge11·ese11 sei. Die andem /10/le 
Haller bei ihm ab. 

2. U11111i11ellwr noch der J1.1hresll'ende 193.//35 erhie/J Haller m1 seiner Arbei1sstelle llll/"h 
1·m1 ... ßrehm eine illegale Dmcksc/1rift w1.1gehii11dig1. Es ll'llr ei11 kleines Heftehen. i11 
de111 w1111 Februarw(fv1w1d /93-1 in Österreich die Rede lt'{//: Haller 11er111111e1e richtig, 
das.1· Brel,111 die Schrift ebe1({1.1ll.1 1·on Schiifer erlw/1en halle. Haller las die Schrif1. Nach 
einigen Tagm erk11ndig1e sich ßre/1111, oh l'/' sie gl'lesen habe. Haller .frag1e ih11, oh er sie 
irieder haben ,,·olle. ßreh111 erll'ider/e. er kih111e sie belwlien und damit machen. 11·as er 
ll'olle. Dam11fhi11 behie/J sie Halle,: /11 der Fvlge::.eil 1·erbrw111te er sie, wie ihm 11icl11 wi-
derlegt is1. 

3. Ende Februar oder An.fang Miir::. 1935 erhie/J Hallc•r im Auftrage 1•011 Schii(er durch 
Er/um/ Schrenk i11 l't'rschlos.,·e11e111 ßrieji,mschlag Berichte aus verschiedenen de111scl1e11 
S1iid1e11. /Je.wehend aus mehreren ßlii11em. Haller las die illegale Schrift und gah sie 1wch 
einigen Tagen Erhard Schrenk :::.uriic/... ll'Ohei er sich dessen beil'l/ss/ 11'(//; dass Schrenk sie 
111öglicherweise 1rei1erl1i11 fiir lwd11•errii1erische Zirecke 1•e1we11den 11·erde. Gegeniiher 
dem Be.wreiten des Haller ll'llr dieser Sachrerlwlt a11s de11 oben ange.fiihnen Grii11de11 als 
bell'iesen .fes1::.us1el len. 

Wei1ere Schriften 1,·ill Haller 1'011 keiner Seill' bekommen habe11. Gege111eiliges ist 11ich1 
be11·iese11. Soll'eil im Vorstehe11de11 11ic/11 .feslge.wellt is1. dass er 1·011 Schiifer erlw/1e11e 
Dmcksc/11'(/ien diesem ::.11riickgegehe11 habe, kw111 ihm 11ich1 ll'iderlegt wenlen. dass er sie. 
11·ie er behaupte/, ,·emiclllel lwl. Bei der Persii11l ichkeit des Haller 1111d sei11er ma1:risti-
sche11 \le1:~a11ge11hei1 bedwj' es keiner a·ei1ere11 Be.r:rii11tl1111g, dass er alsbald nach dem 
er.11e11 Besehen der ersten. von Sc/1ii{er erlw/Je11e11 Dmckschr(/i i111 Bilde ll'llr. das.1· hier 
hoch1·errii1erische U1111riebe im Si1111e der ehemaligen SPD ge141oge11 1rnrde11. Er ll'ar 
sich l'tm da w, hei der E11tgege1111t1l1111e 1111d der Rii<·kgabe. besonders aber der Weitergabe 
der illegalen Sc/1rifie11 he1rnss1. da111i1 diese 1•erbo1e11e11 Um/riebe -;.11 fördern. iibrigens 
auch beim u.'se11. durch das er sie!, i111 Si1111e der lwd11·errii1erische11 Ziele selbs1 schulte 
und die geistige Verbi11d1111g 111i1 den lei1e11de11 Persii11l ichkei1e11 a11f,wh111. ,.,,1, Die Gedan-
ken sind nicht l'rei - im Drillen. ach, so Dcuu,chcn Reich. in dem auch Schwcnningcn „eine 
de111sche Swclr- hat werden müsscn.1

'
7 
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Bemerkenswen das bisher w iedergegebene Bild. das als einigern1aßen unvollständig betrach-
tet werden muss - eingestanden haben die Schwenninger Sozialdemokraten bei den Verhören 
durch die Geheime StaaL-;polizei wie vor Gericht wohl nur, was zuzugeben unumgänglich war: 
bemerkenswert das unter keinesfalls mr die stadtbekannten Parteimänner zu unterschätzender 
Gefahr Geleistete. Erwin Schoettle wollte mehr: Eine Widerstandszelle sollte seines Erach-
tem, . .keine Marerialvenriebsorga11ismion, sondern eine bew11ss1 arbeitende politische Kampf 
truppe herausbilden"."~ Zutiefst bedauerte er . . .dass 1111ser Sc/11mr;:wtilder ArbeiJsgebiet in-
folge seiner abseiligen Lage bisher nur als Materiale111pfa11gs- und -1·er1ei/11ngss1elle arbei-
tet.'-,;.' Er bedauerte es - und wollte es gcHndcrt wissen. 

Frühjahr 1935: Karl Durst kommt im Auftrag Erwin Schoe11les nach Schwenningen zu 
einer wichtigen Unterredung. Zeuge des Gc~prächs wird zufällig Erhard Schrenk70: ,.Sie 
besprachen dann :usan1111en Mille/ und Wege. 11111 Ge/d.fiir die E111igrm11e11 in der Schwei: 
:u hesdwffen. Durst 111ei111e. 111<111 111iisse ehe11 versuchen, bei den alren :11verlässigen Ge-
nos:.en Geld ::.11 l1eko111111en. Es war auch dm·on die Rede. dass Schiiu/e jer:t i11 scl,/echter 
Lage sei . ... Erhard Schrenk e1f11hrjedoch bei dieser Gelegenheit. dass Durst die illegalen 
Schrifien 1111d Fi/11111egatil'e mitbrachte." Zu vermuten ist. dass es bei die cm Zusammen-
treffen nicht anders war. Zu vermuten ist ferner. dass auch über die M öglichkeit diskutiert 
wurde, die illegale Zusammenarbeit in Schwcnningcn straffer zu organisieren. Zu vermu-
ten ist schlussendlich. daß der K on!,tanzer Durst einen Brief Schoe11lei, überbrachte des 
Inhalts. dass die Schwenningcr Widerstandsgruppe auf eine festere Grundlage zu stellen 
. ci. Fest steht. dass Schäfer nicht lange nach dieser Unterredung eine Versammlung be-
währter Genossen einberief. um eine konspirative Widerstandszelle bilden zu können. um 
ein Druckwerk opposi tionellen Inhalts anzupreisen und de scn Vertrieb in größerer Stück-
zahl sicherzustellen, um für die Unterstützung notleidender Emigranten zu werben. 

Sonntag, der 2. Juni 1935: Das von dem allen SPD-Paneigiinger Reinhard Müller (We11es)71 

aus Schwcnningcn umgetriebene Gasthaus zum .,Neuen Rößle„ in der Nähe von Königsfeld 
wird SchauplatzeinerZusammenkunn von .. alten zuverlässigen Geno·sen ... Der Initiator des 
Treffens Karl Schäfer. A lois Brehm. Erwin Schrcnk. Eugcn Haller. Goltlob Gärtner. Herben 
Holtzhauer und Karl Glunz linden sich vereinbarungsgemäß ein. Verschiedene politische und 
organisntorische Fragen stehen zur Besprechung an. Schäfer, der selb t ausführt . . ,er miisse 
)er:, endlich einmal klar selten. ob etiras gemach, werden könne oder 11icl11·•.n wollte die 
Zusammenkunft. ., 11111 die Ce11osse11 fe.wer :11.w11n111en:11fasse11 ·· .71 Daraus. dass er sich mit 
seinen alten Kampfgefährten .. ei11111a/ über die poli1isc/1e Lage. iiber elll'CIS gan::. Wichtiges 
a11sspreche11·· wolle. haue er keinen Hehl gemacht; auch dm·aus nicht. da. s .. es ... sich darum 
<handle>, :11 heschliesse11. oh etll'as Illegales ::.1111111 sei„74 • 

Im Nebenzimmer de~ .. euen Rößlc": das .. politische Gespräch''_7~ ,./111 Nebe11:i111111ern1111 
er:ählte Sc/1i.ifer. dass er eine Mi11ei/11ng bekommen habe, sie sollten in Sch1ren11i11ge11 
eine illegale Orga11is01io11 a11Jziehe11: es solle auch Geld für die SPD-E111igra111en i11 der 
Sc/11rei: gesammelt werden. Schäfer 1w11nre auch den Nmnen des Schiiule 1111d las t111s 

einem Brief l'm; in dem ehe,(lalls ::.ur Sclwjji111g einer illega/e11 Orga11isa1ion aufgefordert 
wurde. Femer :eigte er einige illegale Druckschrijien und Fotoalr.:.iige 11011 solchen her-
111111111d sprach dal'o11. dass man Druchc/1r(/ien bekommen solle 1111d dass er Fil11111egmil·e 
fiir Ve1;r:rößen111ge11 heko111111en habe . ... Holr:hauer sprach sich 11achdriicklich dagegen 
aus. ·· Als Schäfer .. 1.-ieder dm·o11 a11<}i11g>. er habe sie :11sa111111enko111111e11 /(lsse11. 11111 
ih11e11 ::,11 sagen. dass er Verbi11d1111g /i(lbe und eine Zei11111g /Jeko111111e11 kö1111e: die Zei11111g 
koste 12 bis 18 Rpf ··. war es wiederum 1-lolrzhmter. der Widerspruch anmeldete: er., 11·amte 
leide11sclu!filich rnrjeder illegalen Berürig1111g. schimpfte auch iiber die Emigranten. die. 
11·e1111 sie M111 hiilfen. 1deder nach De11rscl,/a11d ::.11riickkm11111e11 sollten··. 
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Herben Holt1haucr tritt ab Gegner eine!. Ven,tu.:hs. den lockeren Zusammenschluss der 
Sd1wenninger Genossen in eine restc Organisation zu überführen. dem Verbindungsmann 
Schocttlc). und seinen Plänen in den Weg ... E.I hahe keiner_/i'ir Schäfer gesprochen··. wird 
Gottlob Gärtner 1939 vor Gericht angcbcn.7' 1 Keiner? Es mögen Schutzbehauplllngen der 
Angeklagten sein. die dem ohnehin am meisten Bela~teten die Alleinschuld zuweiscn.71 Sie 
wussten ja. worum C). dem Kampfbereiten ging. ehe sie mit dem R.id nach Königsfeld fuhren: 
„ Überrascht seien 11ich1 alle iiberdie A11sjiihm11ge11 Schäfers ge1rese11 ··. so die Aussage Gottlob 
GHnners ... wohl aber dariihe1; dass so 1·ie/(, :11sam111engeko111111en waren ... 18 

Die ablehnende Hallung de:,, chcmal igen .. Volksstimmc---Rcdaktcurs scheint hingegen be-
legt. .. /-loll::.ha11er 11'i/l der Mei111111g gewesen sein. da.1.1· Schiifer immer e111•as besonderes 
sein 1rnlle. rmd es de.1lwlh 11ich1 fiir aus,~eschlosse11 gelwllen haben. dass er 1m1::. gegen-
teiliger Versicher1111g e111·a.v U11si11nige.1· 1·m-xelwh1 habe: ... <hei der Z11sa111111enkrmf1> 
1roll1e er <ihm> e1•en111ell 'iibers Maul Jahre11 · 111u/ jedenfalls selh.1·1 nie 111i1111ad1e11." 
Nach eigener (von den anderen be~liitigter) Au).sage äußerte er„ ll'ii1end. es 11·iire l>esse,: 
sie ... ll'iirde11 ihre freie Zeit da-:.11 1•e1wende11. 11111 sich auf de11 Hose11/Jode11 ::.11 se1::.en, 
Biiclter -:.11 lesen und e /11Y1.1· ::.11 lemen: ... er 11·ie.1 leidensclwji/ich auf das Unsinnige einer 
solchen Hwullung.nreise hin 1111d 1rnml<' mif das Nt1c/1driicklich.\·1e: irge11dei11e illegale 
Tätigkeil sei u11ter den gege111dir1igen U111s1ii11de11 Wa/111si1111 ".7

'
1 Trotz der begründeten 

Annahme . .. dass Hoh:lw11er -:.11 jener Zeil ein schwfer Geg11er des Na1ional.m:ialis11111s 
<isl> und dass das Ziel seiner Wii11sche i11 der Ric/11111,g der Bes1rebw1ge11 derselbe11 
illegalen SPD <lieg1>. die 1111c/1 Scltiif'er 1111d .1eine Kw11emdenfiirder1e11." und obwohl er 
„ 11111 dieselbe Zeil. die hier in Fmge .v1eh1. sielt ei11es Ve,;i:ehem sclt11ldig n,ac/11e. das ein 
Verbreclten im Sinne des Ceser:.e.,· gege11 die Ne11bild1111g \'Oll Par1eie11 dars1ell, ". wird der 
Zweite Strafsenat de~ Oberlandesgerichts Stullgart zu der Überzeugung gelangen: .. Das 
alles hi11der1 aher nicht. dass er gleiclr-:.eilig ein Ce,(!11er des Vorhabe11.1· sein konme . .ftir 
dos Sd1iifer sich ei11se1::.te. 111/{I deshalb eines Vt•rhrecl,ens der \lorherei11111g ::.11111 /-loc/11•er-
ra1 sielt ebe11 gerade 11ich1 schuldig ge111aclt1 ltm . ... Es musste in der Tm. vo111 S1a11dpu11kte 
eines noclr so verb11hr1en Mw:ri.,·ten aus gesehen. bei klarer Überleg1111g als iiusser.1·1 ge-
.fii//rlich 1111d eben deshalb 1•öllig m1ssic/11.1/os 1111d daher als 'Wa/111si11n · im höchs1en Gra-
de nscheinen. de11 wm Scl,iifn 1•01~i:esclrla,~e11en Weg einer ltei111/icl1en orga11i.1·af1J1·isclten 
Z11sa,11111e1!fa.1·.rn11g aller SPD-Lewe i11 Sc/11re1111inge11. 1•erb111rde11 111i1 dem A11sw11sclt ge-
lteimer He1::.scltr(f1e111111d derSa111111l1111g 110n Celdemfiir E111igra111e11. beschreilen ZII ll'ollen. 
Diese klare Üher::.eug1111g 1111d ei11 Be11·ms1seill ka111eradsclwf1liclter Verc11111r,mlicltkei1 
fiir Ce.vi1111ungsgenosse11. die ... 11ich1 ii/Jer die gleiche klare Be11r1eil1111g der Lage ll'ie er 
selbs1 ve1:fiig1en, ko11111en l'iillig ausreichen. /-loli-:,lw11er -:.11 \'era11la.1·se11. sielt einem Z11-
.1·a111111enko1111ne11 111i1 den A11dem 11ic/11 ::.11 e111: iehe11 mi1 der ei11-:,ige11 Absic/11, alles ::.11 11111. 

11111 diese Genossen \'Oll ilrre111 \/orlwhe11 ah:11bri11gen."i<A1 Holtzhaucr findet verständnis-
volle Richter. Karl SchUfer aber, durchaus im Bewusstsein der Gefahr. der er sich aussetzt. 
hri11g1 da), Maß an Zivilcourage auf. das vorsichtigere Naturen als „Wahnsinn" cinschfü-
Len. Das Zusammentreffen im „Neuen Röi.slc" bei Königsfeld endet ergebnislos. Allel> 
andere als erwiesen ist. dass Karl Sd1fü'er am 2. Jun i 1935 nur auf Ablehnung stieß. ßrchm 
Lum Beispiel behauptet :-.olchcs nicht einmal vor Gcricht.x• Wahrscheinlich warb wagemu-
tig Schiffer auch danach noch für sein At1).inncn.x1 ... 

Schwenningen. der 30. September 1935: Der Plan. den harten Kern aktiver K ampfgefähr-
ten zu einer Widerstandszelle der illegalen SPD zu rormieren. scheiten. In anderem Zu-
sammenhang kommt es zu den Verhaftungen vrn1 Herben Holtzhauer. Karl GlunL. Karl 
SehUfer und Alois ßrehm: Hau).durchsuchungen werden bei den Genannten vorgenom-
men. Grund: Herben Holtzhauer, der um 1934 einen Buchvertrieb angefangen haue. zu 
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dessen Kunden „ vorzugsweise ehemalige Paneigenossen·· zählten, halle auch das Buch 
.. Friedrich Ebert und seine Zeil„ an Parteifreunde weiterveräußerts1 

- und sich damit der 
„Betätigung für die verbotene SPD„ schuldig gemacht. ßrehm und Schüfer konnte nichts 
angelas1c1 werden: durch Verfügung des Oberstaatsanwalts des Landgerichtes Rouweil 
wurde das Verfahren gegen beide eingestelll. Hollzhauer verbüßte eine siebenmonatige 
Haftstrafe: Glunz kam zci1wci. e in Schutzhaft: Weiz.heim und sein Konzentrationslager 
wurden ihm zur unangenehmsten Station seines langen Lebens.,µ 

Erwin Schoet1le treffen die Verhaftungen der Schwenninger Genossen empfindlich in sei-
nen Planungen. ereignen sie sich doch jusl in jenem Augenblick, als er sich mit derbe-
stimmten Absicht trägt. .. die Schwe1111i11ger persö11lich a11f:11s11chen 1111d 111ii den donigen 
Genossen k11rs11s111iißig die A11fgabe11 :11 besprechen ... s~ Der würllembergische Grenz-
sekretär leih am 16. Oktober 1935 der SOPADE-Lciwng in Prag brieflich mit. das. die 
Vorbereitungen seiner Reise auf die ßaar bereit:, in vollem Gange gewesen. als ... : .. Wäh-
re11d ich diesen Brief schreibe. <1raf> die Nachric/11 ein. dass :1rei unserer dor1ige11 1rich-
1ige11 F1111ktioniire 1•erlu!/ie1. der Lei1er 1111serer 01~i:anisa1io11 (das ist Karl Schäfer) eben-
falls verlu!(lel. aber nach einer e1~qebnislos 1·erlc111Je11er1 Ha11ss11c/111ng 11·iederfreigelasse11 
worden isl. Über Ursache und U111fa11g des Ungliick.f liegen noch keine genauen Nach-
richten l'OI: da der sehr expo11ier1e Lei1er der donigen Arbeil infolge der 1rnhrscheinli-
chen Beobac/111111g augenblicklich nicht <111 die Grell'::.e reisen kann. Nwiirlich ll'ird die 
dor1ige Arheil deshalb nic/11 einges1el/1, aher sie 11-ird :1111iichs1 beschrii11k1 ll'erden. In den 
näc/1s1e11 Tagen ll'erde ich lwjfentlich genauere Nachric/11en haben. Sicher is1 heule sdum, 
dass die beiden l'erlwftelen Genossen ll'al,rscheinlich nic/11 auf Grund eines konkrelen 
Ta1bes1c111ds. sondem in ihrer Eigensclwji alsji·fiherer Par1eiredak1eur (gemeim ist Her-
ber! Holtzhauer) resp. Lei1er cler SAJ (Karl Glun,.) verhaftet 1rnrde11. Der ,riederfreigelas-
sene Genosse (K<1rl Schäfer) 1rnrfriiher ebenfallsfiihrender F11nk1ionii1; Sporifiil,rer und 
Swd1rm. Er 1•enk111k1 seine Freilassung lediglich dem Um.wand. dass er 10 Mim11e11 vor 
seiner \lerhaji1111g Nac/1rich1 von der \lerlu!f11111g der beiden anderen Genossen erhielt und 
so alles bei ihm lagernde M(llerial. Filme e1c. rech1:eitig vemid11en ko11111e. Die während 
sei11er \lerlu1/i11ng durchgefiilme Ha11.1·.rncl11111g 11·ar e,;~ebnislos. Dieses Beispiel ::.eigt wieder 
l'i11111al. ll'ie gefährlich es i.1·1 . .fi'iiher exponierte Genossen mich heute 111i1 ll'ichligen 
01;~ani.1·a1io11.1·a11fgahe11 ::.11 hetrn11en. Sie sind einem Poli::.ei:ugri.ff 1rei1 eher a11sgese1:1 als 
1re11iger beka11111e Leute ... ~,. 

Das war knapp: der Schreck saß so 1ief'. dass sich Schoe11les Erwartungen . .. die Arbeit 
<ll'erde> deshalb niclz1 ei11gestelh ". als von Optimismus getragene Fehleinschfüzung her-
aus~tellte? Die Geheime Staatspolizei jedenfalls nahm noch 1936 an. dass illegale SPD-
Gruppen in Wür11emberg vorhanden seien. die sich „ in ersler li11ie im Wege der M1111dpro-
paganda he1ä1ige11. währe11d - 1•er111111licl, cws Grii11den der Vorsicht - Fl11gbla11propaga11da 
::.1111iic/1S1 unterh/eiht"Y Dabei kommt für die Gestapo das für da1- braune Drille Reich 
noch auffällig rote Schwenningen als On und Stützpunkt der i llegalen SPD durchaus in 
Frage.~~ Da man bei der Geheimen Staatspolizei (leider) nicht schläft. sondern auch von 
den Bemühungen der KPD weiß. durch eine Deze111ralisicrung der Partei im Lande und die 
Schaffung von vier Bezirksleitungen in Friedrichshafen. Ulm. Sw11gar1 und Schwenningen 
die Arbeit - und Einflussmöglichkeiten zu vergrößernt 1 hat man auf die lndu triestadt 
?wischen Schwarzwald und Schwäbischer Alb, durchaus noch in erreichbarer Niihe der 
Schweiz. ein wachsames Auge. Man musste nach dem 30. September 1935 noch vorsich-
tiger ab bisher agieren - falli. man überhaupt noch agierte. Es kann nicht ausgeschlossen 
werden. dass die MHnner, die von der Gestapo nicht er- und gefasst wurden. nach diesem 
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Schreckschu,s.ja selbst noch nach den schwarzen Tagen des Friihjahrs 1938, als die Kon-
takte zu Schoe11lc miL Sicherheit nicht mehr he:-.tandcn. autonom ihre Arbeit fortsetzten."'' 
Der sichtbare. heute noch greilbarc Widerstand des Schwenninger SPD-Kreises um Karl 
Schäfer nimmt j eden fall am 30.9. 1935 sein jähes Ende. 

Frühj ahr 1938: Zweieinhalb lange Jahre sind ins Land gezogen seit den Ereignissen am 30. 
September 1935. als Schäfer mit knapper Not seinen Häschern entkommen. Zweieinhalb 
Jahre. während derer der Sozialdemokrat sich politisch im verborgenen hält. sicher schon 
fas1. dass iiber die Tätigkeiten der Jahre 1934/35 längst Gras gewachsen ist. Doch seine 
Untergrundaktivitfüen sind nicht vergessen. Um seinen Hals ist die Sd1linge bereits gelegt: 
am 10. Mai 1938 wird sie ruckartig 1.ugerngcn.'11 

Die Geheime Staatspolizei war ihm auf die Spur gekommen. Wie? Denunziation ist in der 
Diktatur nie au~zuschließen! Doch e~ gibt eine andere Erkliirung: Nicht nur vom Verrat 
niihrt sich die Tyrannei. auch von den Fehlern ihrer Feinde lebt sie fort. Der Frankfurter 
So1.ialdemokrat und Gewerkschafter Hans Lutz erinnert sich: .. Moch1e11 sich am Anfang 
der ll/egali1ii1 <die> Me1l10de11 der Konspiration bewährt l,ahen . . m J,iel1e11 sie doch nicht 
Schrill mit den i111111er raj]i11ier1er 1111d 1ec/111isd1 pe1j'ekter 11·erde11de11 Me1hode11 der Ge-
swpo. Und das 11·are11 die 1>erheere11de11 Fof.r;en 1111d dasji'irchterlicl,e u lirgeld. das Piele 
: 11 ::.ahlen lia11e11: Es /.:am ::.u einer Kelle 1•011 Fehlem 1111d dadurch ::.11 \lerl,aji1111ge11. Ei11 
K11 rier des Reichsha1111er- 1111d SPD-F1111k1io11ärs Paul Apel in Fra111if,tr1 w11 Main braclite 
illegale.,· Material mil dem Fahrrad w111 Frm,~im nach Hiiclw. Dabei verlor er eine 
Akte11w .1·che. /11 dieser befa11de11 sich neben dem Material eine li.we 111i1 :.ahlreid 1e11 Na-
men. die nur primiliv mit den Anfa 11gslm d 1.wahe11 gelllmt 1rnre11 1111d deshalb .w~{ort vo,1 
der Geswpo erkannt wurden. Alle Ge11m111ten 11·11rde11 verlu1{1et. dam111er auch der Me-
tallarbeiter Georg Be11de1: ebe11/c1lls Parlei- 1111d Cewerksc/1aft4 1111k1io11ä1: Nach der Ver-
11ehm1111g durch die Ge.fWfJO erhii11g1e sich seine Frau. Be11der e1f 11hr dies durch die Ge-
swpo 1111d erli11 einen viillige11 Z11.w 111me11bruc/1. Die Ge.l'!apo kam durch diese Aktion auf 
die Spur vo11 1reitere11 Illegalen.,.,~ Die 1936 ent1arnte Frankfurter Gruppe war von Anton 
Döring iiber den bekannten Kurierweg St. Gallen-Konstanz-Kreuzl ingen-Frankfun mit 
Material ver'l>orgt worden. Ihn in umgekehrter Richtung zu gehen war der Geheimen Staats-
polizei schwerste Übung nicht. .. Ebenso hmtol 11·ütete11 die Na::.is gegen die Widers1a11ds-
kiimpfn die sie i11 Kon.wa11::. 1111d Kre11::.li11xe11 gefasst ha11e11. Man halle sie aufgespiirt, 
weil man den !:,jJUre11 der Ko111ak1le111e im Reich nachging. Es wurden Perlwjier 1111d verur-
teil!: Andreas Fleig ll'ege11 Me11sche11sch11111ggels ::.11 ß inf -::.eh,1 Jahren Z11cl11ha11s (er war 
bei der Verurteilung bereits 7-4 Jahre alt ). Karl Durs!. Ko11s1m1::.. Pauline C111jah1: K011-
su111-::.. Ernsl Ber1schi (richtig: BHrt~chi). Kre11::.li11g('JI. wegen Menschenschmuggels und 
Vorberei11111g -::.um Hoc/111errc11. ··~• 

Systematisch rollLen Hitlcri-. Schergen das gesamte Verbindungsnetz auf. Bald halle die 
Verhaftungswelle auch Schwenningen erreicht: Ihr erstes Opfer hieß Karl Schäfer. Ein 
anderer Verhaftungsgrund w ird vorgeschoben, um die potentiellen Millüter und Verschwo-
renen nicht frühzeitig Verdacht !>Chöpfcn zu lassen.''" Es f'olgt der 31. Mai 1938 - fiir sieben 
Sozialdemokraten Schwenningens kein T,tg w ie j eder andere: Verhaftet werden Erhnrd 
Schrenk. A loi~ Brehm. Eugcn Haller. Goulob Giinner. Erw in Schrenk. Herbert Holt,:hauer. 
Karl Glunz. Polizei. SA. SS sind aufgeboten. Die Verhafteten werden in das berüchtigte .. Ho-
tel Silber·'. das Slllt1ga11er Gestapo-Gcningnis. verbracht.'" Am 7. Juni folgen ihnen drei wei-
tere Genos~en unfreiwillig nach: 0 110 Hranicka, Philipp Schrenk, Wilhelm Gtirtner.'"' 

Dm, Urteil vom 18. Februar 1939. Teil 1: .. Die rechtliche Wiirdigung .. .'17 Erhard Schrenk. 
0 110 Hranicka. A lnis Brehm. Eugcn Haller. Gottlob Gärtner und Erwin Schrenk werden 
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der Yorbereiwng z.um Hochverrat für schuldig befunden ... Dabei war die Tätigkeit der 
Angeklagten Erhard Schrenk. Bre/1111. Halle,; Go11/oh Giirtner und E1wi11 Schrenk darauf 
gerichtet, ::.ur Vorl,ereit1111g des Hochverrats einen 01;~ani.mtorische11 Z11sa,11111e11/wlt her-
::.11.wellen und, nachdem er hergestellt 11·w: aufi'echt::.uerlwlten. die der Angeklagte,, Er-
hard Schrenk. Hmnicka. Brehm. Haller und Gott/oh Gärtner auf Beei11fluss1111g der Mas-
sen durch Verbreitung. ::.11111 Teil auch durch Herstellung 1·011 Schrijie11 gericluet." Wil-
helm Gänner „hat sielt eines Vergehens i111 Si1111e des§ 21 Abs. / und 2 der Notverordn111tg 
::.11111 Schut::.e des Deutschen Volkes 1•01114.2. /933 schuldig gemacht ... freizusprechen sind 
nach Ansicht des Slllttgarter Landesgerichts: Philipp Schrenk. Herben Hohzhauer, Karl 
Glunz. 

Das Urteil vom 18. Februar 1939. Teil II: .. Strafzumessung".')'} .. / . Bei der Sm{f::.111nes.1·11ng 
fiir die der Vorherei111ng ::.11111 Hoc/11·errat schuldigen Angeklagten war der Straf:.weck der 
Abschreckung 1111d die Senge Ji'ir die Stac11ssicherheit in den Vordergrund ::.u stellen. Um-
fang und Bede1111111g der hoc/11•erriiterisclten Umtriebe n111ssten Jtir die Art und Höhe der 
Strafe aussc/1lag.r:ebend sein. In der Person der Angeklagten liegende Strqfmilder1111gs-
griinde ha11e11 demgegenüber ::.11riick::.11treten. Dies gilt t111d1fiir die ßeriicksichtigung der 
Zeit der Tat: Diese liegt bei allen Angeklagten 11111 einige Jahre ::.11rück. 1111d die meisten 
habe11 auch im all1w111ei11e11 in der Zwisclten::.eit. teils 111e!t1: teils wenige,: sielt mi1 i!trer 
Ei11s1ellu11g dem 1w1ionalso::.ialis1ische11 Swa1 a11::.11passe11 1·ers11c!tt. Sie haben a11ch alle 
1111ab!tängig l'OII einem be!tiirdlic!ten Eingreifen vor 111ehrere11 Ja!tren schon mit der Sac!te 
w!fgeltärt. Dem steht aber gege11iibe1: dass a11ch damals schon das Drille Reich in sielt 
gefestig1 11·ar 1111d sie wie jedemu11111 d11rch die allgemein bekm1111 gegebe11e11 verschti1f-
te11. a1!f Hoc/111erra1 geset::.te11 S1raJbesti11111111ngen ge1rnmt waren." 

Die höchsten Strafen wurden „im Namen des Deutschen Volkes·' mit je zweieinhalb Jahren 
Zuchthaus gegen Erhard Schrenk und Eugcn Haller verhängt. .. Wenn auch bei den hoclt-
verriilerischen Um1riebe11 in Sc/11,·e1111i11ge11 ... die örtliche Lei11tng in den Händen des ... 
Schäfer lag. so sw11den ihm ron den Angeklag1en lti11sichtliclt ihrer illegalen Tätigkeit 
Erhard Sclmmk und E11i!e11 Haller doch näher als die anderen. Ihre Tiitigkeil war nicht 
nur eine 11aclthalligere und ma1111igfalligere. so11dem sie 1r11ge11, jeder in sei11em Teil. ::.u 
ei11er Art Zellenbildung bei . ... Damit ::.ngen sie andere Volksgenossen leichtfenig in die 
Sache hi11ei11 und 11·11rde ihr Wirken .fiir die iijfe111lic!te Sicherheit besonders gefährlich. 
Bei diesen beiden Angeklagten liegen daher minder schwere Fülle nicht l'OJ: ... Zu G1111-

sten /Jeider ll'ar ::.11 /Jeriicksic/11ige11. dass sie i111111erlti11 orga11isawrisc/1 nicht an lei1e11der 
Stelle .wanden. ::.wnal auch Schi(f'er als iirtlidter Leiter höher gestellle11 Rädelsfiiltrem. die 
die Ha11pt1•er(111twort111tg fragen. aber sich durch ihren Aufenthalt im Ausla11d der Bestra-
Jimg e111::.ielten. wuerstellt wa,: .. Schrenk und Haller müssen ihre Strafe im Zuchthaus 
Ludwigsburg absitzen; Schrcnk kommt im November 1940 frei: Haller wird noch bis ins 
Jahr 1941 im Konzentrationslager Welzheim festgehalten.'l'l 

Hranicka. ßrehm, Goulob Gärtner und Erwin Schrenk werden als minder chwere Fälle ein-
gestuft: sie erhalten Gefängnisstrafen in unterschiedlicher Höhe: von einem Jahr und acht 
Monaten Hranicka: von einem Jahr und sechs Monaten ß rchm: von einem Jahr und drei 
Monaten Goulob Gär1ner und Erwin Schrenk. Wilhelm Gänner schließlich kommt mit einer 
Gef1ingnisstrafe von sieben Monaten davon. die ihm zudem „bedingt erlassen" wird. 

Was aber geschah mit dem „ schwersten Fall": was geschah mit Karl Schäfer. dessen „Sm!{-
1•e1folg1111g sielt der Oberreicltsw1walt 1·orbehal1e11 hatu• .. : HJO was geschah mit dem ,.Lei1er 
der illegalen SPD-Umtriebe"? 
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Z u dem vom Oberreich:..anwalt angestrengten Strafprozess vor dem Volksgerichtshof. der 
gewisl> auch der Abschreckung dienen sollte. um .. die Swm.uicherheit desto besser :.11 
ge1l'iihrleistell ... kommt es nicht mehr. Denn Karl Schlifer ist - wie es in dem Protokoll der 
Swllgarter U nci lsbegründung vom 18.2. 1939 101 lapidar heißt - .. 1rährell([ des \lorve1fah-
re11s 1•er.1wrlum ··. Lapidar? Nein. Lynisch! Karl Schtifcr starb am 8. Juni 1938 im A l ter von 
nur 49 Jahren: er starb an ungewöhnlicher Ställe: im Konzcmrationslager Welzheim. der 
drillen Station auf seinem Leidensweg nach dem Rollweiler Unlcrsuchungsgefängnis und 
dem Stuuganer Gestapo-Gefängnis: er starb nicht eines natürlichen Todes. Karl Schiifer 
wurde ermordet. und das in brutalster. bes1ialischer Weise. Vernehmen wir die Berichte 
von Zeugen des Geschehens. 

Harmlos noch klingt, wa~ uns Juliui- SrnA·1zu- in !>einer im Auftrag der Lagergemeinschart 
Heuberg-Kuhberg-Welzheim heraw,gegcbenen Broschüre .. Stationen der Höl le·'1112 - aller-
dings unter Verwechidung des Namens: Schäfer wird LU Fischer: aber .. es gab in 
Schwe1111i11ge11 11ie ei11ell SPD-Ge1111'i11derm 11a111e11s Fischer" 11" - mitzuteilen weiß: ., Der 
SPD-Ge111eillderm Fischer ous Schll'ell11inge11 ist 11·ohrschei11lich auf Allweisullg der Ge-
1·wpo S11111gw ·1 einer soge11w 1111e11 Sonderbehandlung 11111er11·orfe11 worden. Scholl beim 
Morge11appell wurde er a11gesc/1rieen: 'D11 krie1:.11 he111e 11icl11s :.11 f ressen.· Um l:/ Uhr 
musste er ::,1 11' Ko111111mula111111: Als er 11111 11 Uhr ::.11 seinem Arl>ei1.1·ko111111t11ulo -:,11riickka111, 
,rnr er völlig ::,erschlagen. Damal.1· 11·1m le i11 die hi111er dem u,ger gelege11e Straße eine 
\Va.uerlei11111g gebaut. Nach einer Stunde Arbeit von der SA-Bewac/11111g ständig a11gerrie-
ben.jiel er bewusstlo.1 111111111d 11111sste 1·011 ::,ll'ei Kameradn1 i11 das La::,arell getragen wer-
den. Eine S11111de spii1er J..a111 der Ar:.t. Um 19 Uhr 11·ctr der Kamerad Fi.~d ,er tot." 

Der ehemalige Welzheimer Schutt.hliftling Theo LAUBl:R erinnert sich genauer. wenngleich 
auch in .,einer Aussage dieselbe amensverwcchslung wie bei Jul ius Schätzlc zu bemer-
ken ist: im Nachstehenden ist dic~c bereits korrigiert: .. Ei,1 Karl Schäfer aus L11dwigsh11,~r: 
(d.i. der Geburtsort SchMers). das 11·rll' ein grr!fle,; starker Mann. ein richtiger Enaksolm. 
Dl'r hw nicht begreifen kii11ne11. dq/1 111011 ihm. einem so starken Kerl et1rn.1· 11111 kmu//e. Als 
er eines mi1111·oc/111bellll.1· ei11gelie}<' rl wurde. ist er 11·ild gell'onlen beim erstell A111rete11. Er 
wurde aus der Reihe geholt. Dmm hm dieser Schiifer de11 Sc/1eißkiibel genommen und ihn 
einem \Vachtmeister wifgese1::.1. Oarc111}11i11 11·11rde er in eine Badewa1111e mif kochendem 
Wasser ge1\'m:(e11. I.J Tage lang hillt: sein Hemd drw1ße11 auf der Le ine. ein l, l1111es Hemd. 
ich km111:1 hellle noc/1 sehen. l'()/1 mit f-la111fe1::.e11. " 111-1 Abgebrüht wie ein Schwein ! Der 
Schuuhfü'tling aber überlebt dici,e Tortur. Da»s sie ihm zu:-.et11. bedarf der Erwähnung 
nid1t. Danach Bunkerhaft und das Ende. geschi ldert diesmal von Fried,ich Sc11w1TEKBl:CK: 
.. Ein ,i:ehei11111isvoller /-liijiling wurde eingeliefert und .w?{,m in den Bunker gesieckt. Tage-
lang hörte11 ll'ir die Sch/iige der SS-u •111e und das Ja1111nem des Gefangenen. Wir hatten 
hem11sge.fi111den. ll'arum er da ll'ar: '1//egale li1era111r! · Er sollte weid,gemacl// 1rerde11. 
Norh \\lochen kam er aus dem kalten B1111ker 1111d 11111.,·ste sofort w, ei11e111 heißen 1i:1g ::,11111 
A rbeitsdie11.1·1. Der Gefangene m11· ein elll'a .fi'i,!{::.igjiihriger Mann. Die SS-Leute he1::.1en 
ihn 111111111erhroche11 bei den Graharhei1e11. Um 11e1111 Uhrfiel er 11111. Sie sc/1l11ge11 011/ ihn 
ein 1111d rissen ihm das Ohr halb ab. Der Ce}<111ge11e tawnelte 11·ieder hoch. Sie /raten i/111 
,.,,,. die• Schie11bei11e 1111d i11 die Gesc/J/echweile. Erjiel 11·ieder 111111111d lal/1e 1111r noch. Da 
iiber::,e11,~te11 sich auc/1 die SS-Le111e. dass er etll'as lw1. Sie ließen ih11 c111s dem Crabe11 
::.iehen 1111d 011 die So1111e legen. Als ein l1i:iftli11g es 11 ·a,«1e. 1•or:.11schlage11, den Kranken ins 
u ,ger ::.11 bringen oder 11·,•11ig.11e11., i11 den Scluu1en ::.11 legen. bekam der Vonrit::.ige ei11e11 
F11}./1rifl. ßi.1 :.ur Miflagspause lag der Ol111miicluige in der gliihellden Hir;.e. Dann 1v11rd,• 
er 11ach /-lw 1se getragen. U111 ein Uhr kam der Ar::1. Er vemrd11e1e Eishe111el. aber der 
Gefc111ge11e erla11gte da., /3e1rnss1.1·,,i11 nicht wieder. Gegen Abe11d ,rnrde er 'ent/as.,·ell · 111ld 
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ins Krankenlu111.1· iibe,fiilm. Eine halbe S111nde spiiler 11•ar er 101. ·Da haben wir noch 
einmal Schwein gelwb1! · sag1e Nero (so der Spitzname der Lagerinsassen für den Stcl I ver-
treter des Kommandanten Karl Buck. den SS-Mann und Lagerleiter Hermann Eberle):"05 

Das war das Ende des Schwenninger Sozialdemokraten Karl Schäfer, dessen gar eine 
Welzheimcr Bürgerin Zeugin wurde. Sie wollte hel fend einschreiten. doch wurde ihr vom 
Aufseher bedeutet. dass er sie . .. wenn <sie> 11ic/11 ruhig wiire . ... donhin bringen <wiir-
de>. wo <sie> hingehören ll'iirde. ·· - .. Ich bin dw111 .will.fch11•eigend weggelaufen. ich hab 
da,111 auch A11g.1·1 beko111111e11. ··1116 

Todesanzeige uncl Dnnksagung 

Sctimcn~rfOllt ICHt'n wlr Verwnndlcn 11nt1 
Dtk."lnnlon m it. d30 vuacr llcbt.:r 0-11110 u, V,11c-r 

Karl Schäfer 
am Mlnwodl, den 8 Junf 103R. 1'1:ftrhmfltftctt 
18 Uhr 1111crwnr1~1 rnt rll ltn Alter von na.huu 
::;G J.ahren "On un, ,wad111r:dcn Ist. 

HL"nllche" O,,nk a11a1•n wir allt•11, dlo Ihm 
:ru r fcut•rhcst:illon,: d,111 l,•lztr. Udc•I ,:::alH·n. 
aowf(' lnr die ,·icl('n Krnnz.• und Olumcnspcnde.n 
und tar die ~n• uwlcscno Teilnahme. 

Jn lltftr Tr,-uer 
A11na Schlf•r ,:eb. Oalue?mann 
and So h" Karl+ 

•••o~• •• r,; 
,ttr11 

~.::. ' , lpotlo · ,"ipr,ule .,,.. 
• rrlllf lulhl 

,.u••- ... --••----•••..._ •••••••••••••••••••• 
,t30'J .• null ' "'"' 'J'u.,,,• 
,t t.lfn. '1hutfrf1n 13•l••llll'•"·•••n • 
1Uut1. \Dn"brrn 

:Bo öenfec 
(tJebmo" -snntnnN-A°• 11h1111j) 

'llrril rinf,tt 'lllill•Q• • '11""'1',ff ·• ,,, .. "111. 7',n ,i0 .,..,.,,,.,,. 
unb :P.llb-1·('• nul btt Jh,,,'l), nr111. n,. ß.tt,11,tn. t • ulh r, 

tfm Ge1t11f•n. btft %C. !J11U !Oll ma,iiin, ,.;, 

i)rteoruppcn-'.l.luef(ug 
eL'llnH"nt11111rn. Dbn !Ho111Dt1[ - O-,mbmfklbt - .u,(b 
bcit 'i)tur-a1<1I 11a~ 'tl11bn1,tJ..1bt11 - 1.111b uuUct Okt 

!!lD~t - 'll<f,m, - Offrnbm 1 - 'l:robtr• - € <1in><nnlngt11 ._ ,i. 
3'o~rprrl• 5.DO 91sit. 
fl~mc-lbuHQtff ntbmtft r.r. :0. !Jnnl MIIQrQm ! t rmu,nn ~or,n.an 
~•1fiu11rti.,ft., ., ; R,u l S~ltuf~·r, ~ltntT 'llihlcl 1 • 3o• e~_,,· 
J cnh; rot~fmt&c 6; (lbnf11.aa tHu • th1r11rai t 2-l. ' · ' 
3'6 bitte bit ffnm,-ra~mf,oum unb .ft1tmnt1b..-r1. n,..-lcflt Al\ litt 3,,1r1 
tnlnr~mcn. ~,c 1l.n111doun11 b1I ju b1'1"t1n 'l.unln mQ~tll 1u raolk11. 

S>u " "mn ,ibfff1nflofilbrn. 

Abb. 2: Todesanleige au~ "Die Ncd.arquclle". Vereinigt mit " Hakenkrcu1" - Na1ionalso1.:ial iMbchc 
Tage~zei1ung 59. Jg.Nr. 135 v. I J.6.1938. S. 8. (Repro: M.J.H. ZlM~t l:.KM,\NN) 

Karl Schäfer. der seinen Genossen in Schwenningen immer wieder etwas zu sagen gewusst 
halle. war fiir immer verstummt. Lum Schweigen gebracht von denen, über deren Konzen-
trntionslager er in Freiheit informiert hatte. Gequfüt. geschunden. zu Tode gemartert. Ob 
seiner Bemühungen .. verlacht. verhöhnet und ver!>peir-. Und dann auch noch vergessen? 
.. Stillschweigend weggelaufen" ist nicht nur die Welzheimcrin - aus berechtigter Furcht; 
mit schlechteren oder keinen Gründen ist Karl Schäfer in seiner Heimatstadt iiber v iele 
Jahrzehnte mit Stillschweigen bedacht worden. Fast vergessen ist der selbstbewusste. im 
Auftreten aber - so Hermann Rosenberger - .,eher ::.11rückha/1e11de •· Mann. der .. 11il'l11 im-
mer e111•as hesonderes sein ll'Ol/te ··. nein: der et was besonderes war. 107 Ein unbcsungener 
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Held? Er ~pricht nichl mehr zu uns. denn Tote reden nich1. Do<.:h sie haben etwas zu sagen 
- den Heu1igen. die in der Freiheit leben. für die Männer wie Karl Schüfer strillen. Er 
wurde von ),einen Todfeinden ermordet im Kampf" um ein demokratisches Deu1schland. 
Vergessen ist niemand. vergessen ist nich1s! 111" 

.. De111scl,/a11d-Bericl,1e der So:ialde111okra1ische11 Parlei De111scl,/a11ds (Sopade) 5. Jg. 
N,: 8. A 11g11s1 /938. S. A 7 JH": .. Siid11•e.,·1dl'lllschla11d: Der alle T11mge11osse Schiifer aus 
Sc/11,·e1111i11ge11 a./\,V. (sie!). Wiir11e111berg, war .1c/w11 vor längerer Zeil 1•erhqfie11111d nach 
S11111p.tm ins Cefiingnis gehrnc/11 worden. Die Criimle der Verhaji11ng waren nie genau : 11 
e,fahren. Mille J1111i bekam seine Frau eine Mi11ei/11ng 1'0111 Tode ihres Mannes 1111d gleic/1 
darauf ll'lln!e der 1•ersiegelle Sm:rt :ur Beerdigung ji·,!igeiehe11. Der Sw:'./ d111fte nicht 
mehr geöffnet 11·eHle11. Über die Todesursache gibt es i11Schwe1111i11ge111111r ei11e Mei111111g: 
en11orde1 durch die Na:is. ·· Die Be:.tallung wurde vielen zur ö ffentlichen Kundgebung der 
alten Üher7eugungen. Alle aber, die Cl> waglen. an der Trauerfeier für Karl Schäfer auf' 
dem Schwcnninger Waldfriedhof tei l zunehmen und ihre Trauer um den Ermordeten offen 
.i:u bel-..unden. wurden von Gestapo-Beamten photographi~ch erfasst - und erhielten in den 
rüichs1en Tagen .. Besuch··. auf' den sie gerne verzichtet hiillcn.1141 Es war schon immer etwas 
M.:hwcrcr. in Treue fest zu stehen - für eine gute Sache in ßetlrohung und in eigener Be-
drängnis. 

Anmerkungen* 

1 l Zum damaligen Geschehen vor On sind erschienen: U. KRA1.:s1,-Srn~1111. HeimatgeschichLlicher 
Wcgwei~cr 7u Stätten de~ Widcr~tandcs und der Verfolgung 1933-1945 Bd. 5/2 Baden 
Wür1te mbcrg II. hr~g. v. Studienkrei~ deutscher Widcr~tand u.d . Vere inigung d. Verfolg ten 
des N:11:iregime), (VVN)/Bund der Amifa~chi~h:n (Frnnkfun /M. 1997). S. 140- 1--17. E. H,,u-
st,:,/ 1-1. DA:-cN1,cK. ,.Antifa~chi;i. verzage nicht...!··. Wider.-tand und Verfolgung in Schwenningen 
und Villingen 1933- 1945 (Villingen-Schwenningen 1991 ): dazu: M. Z1~1MERMAN" . .. Einsam 
unter den Me nschen g leichen Blute, ... Einzelne nur ,cLzten Zeichen in der Stunde der Ver-
,udmng/ (kriti sche) Anmerkungen Werk .. Antifaschi~t. verLage nic ht. .. !" in: Da, 
Hcimatbliittlc 39. 1991. H. 7 . S. 3-5. Zu differe n1:ie11cren Diag no,en im Hinblick aurMilieu 
und Wahlanaly,e u. a.: W. Gu~1. Die politi~chen Wahlen in Schwenningen 1928-1933 (ms. 
Zula,~ungsarbcit. Freiburg 1979). S. 4--1: A. CONR,\1)1-M,,rn ... Arbeit und Brot ... Die Gc-
,chichre der Industriearbe iter in Villingcn und Schwenningcn von 19 18- 1933 (Villingen-
Schwenningen 1990). S. 2,n ff. Dies, .. Zur Ge,chic htc der Gcwerkschaft,bewcgung in de n 
Städten Schwenningen und Vil lingcn. in: VcrölT. d. Stadtarchivs u. d. S tädti,chen Museen 
Villingen-Schwenningen. ßd. 15 (Villingen-Schwenningen 1999). S. 3:i7-385. A. CoNRADT-
MACII/ 1. Kon,1M,N. Einstimmung de, Volke, auf den Krieg 1933- 1945, ebd .. S. 421-439. 
Schließlich: Micha..:I J. 11. Z1M~11,KMANN: Der (vermeidbare) Weg in den Krieg: Massenauf-
gebot gegen den Militarismu,oder Mar,chtrittc in die de ut,che Kntw,t rophe: teilveröffemlicht 
unter dem mi,, lichen Tite l .. Ma,se11demon, trationen auch in Schwenningen gegen den Mi-
litarismus-- in: Die 1eckarqucllc 11 9. Jg. Nr. 202 (2. September 1999) S.22 und Der~., Wider 
da, Vcrgc,,en in: Das He imatblfüt le -17 ( 1999) H. 11. S.11. 

2) Der Auton-ah ,ich vor langen Jahren l ll die~ern Auf,at;,; angeregt. abderdamalige Gcschäfts-
llihre rde, Schwenninger l lcirnat1erei11e,Gcrhard Fri.:drich Weber- ßcnzingbehaupt,;te. Karl 
Schäfer ~ei .. an Alter,,cl,wächc gc~lorbcn" • wa~ ihn bei einem fa,t Fünfzigjährigen doch 
etwa, Mut1cn ließ(!). Damab erinne rte wenig an den verantwortung,bewusst kämpferischen 
Sozialdemokraten und seinen Schwenninger Widcr~tand,krei, in der fachwi,~en~d,aftlichen 
Literatur un,crcr Tage: Nich1 ohne auf K. K1.11 ,1. Der ,oziali,ti~ch,; Widerstand gegen da, 
Drille Reich, dargestellt an dcr Gruppe cu lkginnen ( Db,. phil. Marburg 1957). S. 11 7 /.U 

1 erwei,en. crwiihnt H. DAllr--' in ,cincm Baden und Würnemhcrg umfo,,endcn Aufsatl .. S PD 
im Widerstand und Wiederaufbau 1933- 1952·· in: Die SPD in ß aden-Wü11tembcrg und ihre 
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Ge,chichte (=Schriflen zur politischen Lande~kunde Baden-Wliruemberg, Bd.3). hrsg. von 
J. Srn,,oTund W. Srn~111,R~R(Slut1gart 1979) S.192-232; hier: S.2 I0eine .. Schwenninger Neu 
Beginnen-Gruppe ... deren Außenkontakte Karl Schäfer hergestellt habe: M anfred Bosrn 
weist in l>einem Beitrag .. Das Hakenkreu;, über der Baar und dem Schwarzwald. Wider, tand 
und Verfolgung 1933-1945" in: A lmanach. Heimatjahrbuch des Schwarzwald-Baar-Kreise,. 
8 ( 198-0 S. 110-I2 1: hier: S. I 16. darauf hin. da~s die Gestapo die SPD in Schwenningen. wo 
.. ei11eak1il'e ·Ne11-Begi1111e11-Gmppe · i111e11.fit•e Km11ok1e :u Erwin Sdwe11/e in St. Gall,•11 h:11'. 
Kre1di11ge11 <halle>", al, rechtaktiveinge,chlitzt habe: WalterNACIITM,,NN. Erwin Schötlle. 
Grenz,ekrctiir der So7ialdemokraten i n Württemberg in: Der Widerstand im Demschen Süd-
we~tcn 1933- 19--15 (= Schriften ,ur politi,chen Lande~kunde Baden-Wiiruemberg~ Bel.! 0). 
1mg. von Michael Bosrn und Wolfgang N11 ,s (Stuttgart 1984) S.153- I 61: hier: S. 158 hiilt 
fe,l. da,, e~ .. im Friihjahr /93-1 ... SchNtle <gelang>. 11ebe11 der Kemgruppe in S/1111gan 
:1.-ei 11·eit1're a11J:11hm11'11<:> die t•i11e ... in der Gl'gt•m/ rn11 Sc/1u-e1111i11gl'11. die andere im 
.H·lru-iibi~c/11m Ober/am/ 11111 Rtll'1'11.1/n11;1(': und Jörg Sc1tADT uneilt in einem 1988 en,chie-
ncnen Stuttgarter Sympo,ium,bci trag .. Verfolgung und Wider,tand„ in: Da, Dritte Reich in 
Baden und Wiirllemberg (= Stuttgarter Sympo,ion Bd. 1 ). hrsg. von 0. BoRST{S1u11gart 1988) 
S.96- 120: hier S. 105: .. Nem11'11.111·err wirksam ll'(lr auch dil' 1·011 Berlin ausgehende Gruppe 
·Ne11begi1111e11 ·. die i11 Ma1111hei111 eine klei11I'. nur kur:I' Zeit be.\'/elre11dl' Orga11i.w1io11 bl'saß, 
i11 \Viirllemberg aber Gmppe11 i11 Sd1u-enni11ge11 und Rm•e11sb11rg 1111/erhielt. dt•1111 der 
Gren::,tekreliir Scliti11/e l,el,.a11111e licl, -;.11 ilu: ·· In der l ndu~trie~tadt. clerehemal~ .. ro1en Hoch-
burg„ am Ursprung des Neckar\ wirkte eine Widersiandsgruppe. deren Tä1igkei1 vom H isto-
riker immerhin beachtet und flir .. ncnnen,werr befunden wird - wie Jahre später von H. 
W1CHERS. Möglichkeiten und Gren1.en des Widerm1nde., von So7ialdemokraten und Kommu-
nisten in Baden und Würuemberg in: Formen des Widerstande, im Südwcs1en 1933- 19--15. 
Sehei lern und achwirken. hr~g. v. d. Lande~1entrale fiir polilbche Bildung ßaden-Wlir11e111-
bcrg und dem ! laus der Geschichte Baden-W[irllembcrg durch Th. SCIINt\llhL unter Mitarbeit 
von A. H \LSl·R-HAt'SWIRTII (Ulm 1994) S. 27-52: hier: SA 1. äheres erfuhr man nicht. denn 
knapp gehalten i,t auch der wertvolle H inwei, hei Heinz LüRClthR: Das Driue Reich in 
Schwenningen (Villingen-Schwenningen 1987: m,.} S.2I. Bedauerlicher noch: Nichts 
erinnert(c) in der Heimatstadt Karl Sclüifer, an den mutigen Vorkämpfer der Freiheit. Kein 
Plau. keine Straße. kein Weg. keine Gedenktafel hält seinen Namen am Leben. Nichts 
erinnerte an Karl Schäfer in die,er Stadl. die ,ich dazu verpflichtet hat. niemanden und nicht~ 
zu verge,sen: fast nicht~. G. ß ,u~IANN und H. GRosn1w1T1., 75Jahre FSV Freie Sportvereinigung 
Schwenningen. Berichte aus der Chronik eine, Sportverein,: Dokumentation zum 75jährigen 
Vereinsjubi!Hum ... (Villingen-Schwenningen 1977) S.10 stellen lakonisch fest: .. Als let-;.1er 
\lorsi1:e11d1'r de.1 fomerlnmdl's Jahn bis : 11111 \l('r/Jot durch die NS-Diktatur im Jolrre 1933 
am1ia1e Ludwig Beckl'1: Dl'r damalige :ll'l'ite Vorsit:emle Karl Schiijl'I' starb später i111 
Ko11:emrmirmslage1: .. Genauer informiene die Schwenningcr SPD sech~ Jahrc ~pätcr in 
einer Ausstellung .. 1933 - ie wieder!" über ihren Genossen. Festgehalten in Schrift und Bild 
blich davon aber zunächst nichb. ErM Rolf ichtadt. der sein rcichei, Privatarchiv öffnete. 
ermunterte mich zu einer Veröffentlichung cr~ter Ergebnisse i,. M. Z1M~11:R~tANN: Nicht~ er-
innert an den Freihcit~kämpfer in: Schwar1.wälder Bote. 156. Jg. Nr. 120 (26./27. M ai 1990) 
S.22. Im Januar 1991 erschien von E. H,\l'Sl·N / H. DANNEC'K (wie A nm. 1) S.20-50 (Zwischen 
Rel,ignation und Subversion: die SPD). u. a. von MichaelToct1A im Jahresheft des Geschichts--
und Heimatvereins Villingcn 16 ( 199 1) S.7+ 75 und Z1M~ll:RM,,N, (wie Anm. 1) S.3-5 rezen-
sicn. Von Bernd-Rüdiger SC-H1·'1KI.I zusammcngc,tclltc Auszüge erschienen vorab im Oktober 
1990 in: Die Chronik. 100 Jahre SPD in Vi llingen und Schwenningen. hrsg. v.d. Sozial-
demokratbchcn Panci Deut~chland,. On.wcrcin Villingen-Schwenningen (Villingen-Schwen-
ningen 199(H S.58-77 (Schwenningcr So7ialdemokraten im Widerstand). 

3) vgl. Hein, WtmtAi\N: Als die .. Volksstimme·· verstummte ... Herbert Holt1.hauererinnert ~ich 
an den Beginn der Na1.i-Herrschaft in: Südkurier 39. Jg. r. 23 (29. Januar 1983) S. 3J(V). 

4) NSDAP-Bericht. .. Die Hakenkrcu1,fahne weht auf dem Rathaus„ in: Die Neckarquelle 54. 
Jg. r. 57 (9. Mär1. 1933) S. --1- 5: hier: S. 5 in (zu)treffend kommentierendcrZusammenfa~-
~ung. Des Ortsgruppen leite" Rede vom B:1lkon des Hohen Hau~es läs, t erahnen. w ie schwer 
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in Schwcnningen den ational~o1.ialisten der Sieg gefallen: .. \Vir hahe11 die Mac/11 in Hän-
den! Auch die Herren l'Oll der ·Volksstimme· erke1111e11 je1::;. daß ihr ~¼-in: Scl1we1111i11ge11 
/Jleibl ruf ! J. eine Ge/111111: md1r hm ... ·· 

5) s. M. J. 11. z ,~i.,11•1<~1AN;,,: .. (Nicht) immer unter Druc k!·· Schwenningen~ Pressewesen: e in 
Kapitel der Zeit(ung~)ge~chichtc: in: Villingen und Schwenningen. Geschichte und Kultur 
(wie Anm. 1 }S.387--120: hier: S .-103--105 mit Anm. auf S.416. Da~ letzte Gefecht führen Swdt 
und Land. nicht um die Freiheit. sondern um ... .. Stcuerriichtände der aufgelösten ·Volks-
~ti111111e · GmbH. in Schwenningen··(Schrcihcn de~ würne mbcrgi,chcn lnncnmini~ters an den 
Oberbürgerme ister de r Stach Schwenningcn vom 7. Februar 1939 r. II B 11 2 1 / 1 Volhstim-
me Schwenningcn): Stad1an:hiv Villingen-Schwenningen. Be~l. 3.1-4 Nr. 26(X): Gemc inde-
stcue rn. Allgemeine~. 

6) ,. nur Die ecbrqu..:111.:5-LJg. Nr.66(20. Mtirz 1933) S.5 und HAUSEN(wicAnm. l)S.22. 
S. 20 und S. 32. 

7) Durc h dm, von der Reid1, rcgicrung be,c hlosscne VorWuligc Gesetz zur Gleic hschaltung der 
Uindcr mit dem Reich vom 3 1. Miir, 1933 (Rcich~ge\etzbla111. S. 153) wird der Gemeinderat 
mit Wirkung vom 3. April 1933 aufgelÖ\l. Hie rw wie wm .. ncuen Gesich1 des g leichgeschal-
tctcn Grcmium, de r Gcmeindcverwaltu11g" ,. Die eckarquc lle 5-1. Jg. Nr. 78 (3. Arril 1933) 
S . 5: Nr. 88 ( 15. April 1933) S. -1 ; Nr. 89 ( 18. April 1933) S. 4 : Nr. 90 ( 19. April 1933) S. 8: 

r. 93 (22. April 1933) S. 4 f. und r. 95 (25. April 1933) S. -1. 
8) Zum Gc~chehen in Sc hwcnningen s. D.ic Neckar4ucl le 5-1. Jg. Nr. 101 (3. Mai 1933) S. 5. 
9) Zur Palcuc dcr Arbeitervereine für (fa~I) alle Bereiche und Lagen des Lcbcn~s. HAus1,N (wie 

Anm. l ) S. 10. de~,cn LiMc , ich au~ dem Stadtbuch der lndusLrie~iadt Schwcnningen am 
eckar 1928 und 1932 leicht noch verlängern m~st: LU deren erzwungenem Unte rgang: ebdt. 

(wie Anm. 1) S. 23 - ~owie fiir des Turnc rbunde~ au~sichtslo~en Kampf um, Überleben: 
Gemeinderatsprotokolle ßd. 58 ( 16.1.1933 - 7. 12.1933): Proto kolle der Ve rwaltung:.ab-
teilung. S.72. § 15-1: S.97-98. § 204: S.98. § 205 (aun)Cwahrt im Stadtarchiv Villingen-
Schwcnningen. Bc:-1. 3. 1--1) und Die ' cd.arquelk 5-1. Jg. Nr. 1-14 (24 . Juni 1933) S. 5. 

10) Die eckarquclle 5-l . Jg. · r. 143 (23. Juni 1933) S. l. 
11 ) Bc ispie lhafl mögen hier einm;il - anhand von Siadtblichern. Ge me inderats- und Vcrc ins-

protoko llbiindcn. Umcrlagcn des Evangcli,chen Pfarrarc hiv~ Schwe nningen a. N. - die engen 
Verbindungen der Vc rcinc und ilm:r Funl..tionärc miteinander auf~cheinen. Zu erke nne n gibt 
~ich ein dic htes Be;,iehungsgctlccht. in da., nicht 1.ulc11.1 dieseincr1.eit recht e ngagierte Narren-
zunft ( .. Camcvabvcrc in Hi\1/.lckö nig .. ) verwoben i~t - was manche Widersett.lic hkcit diese~ 
l..e inc:.wegs 1reudeu1~ch-natio nalger111,u1i~chen Brauchtum~ptlcgc vercins im Drillen Reich 
t:rkliire n mag. \lerc im t:r doch tvliinner der (de mokrati~chen) Linke n in ~e ine n Reihen. woLu 
neben den Gcnanmc n der Schrift:-0:t:1.e r M:uhia:. Fail.lt 1.u liihlen i~l. Narrenrat und als Vor:.it-
zcndcr de:. Bunde:. Re ligiö~er So;,i:ili:.tcn bekennender Chri:.t der evangelischen Gemeinde. 
in verschiedene n Funktione n in der Parte iarbeit bewährte r So:1.ialdemokrat wie (ab 18. Mai 
1933) Mitglied de:. cvangelisch.:n Orts:.chulrate, . da:1.u Vo r, tand des Bundes der Kinderre i-
che n ... Auch o hne die Narr.:n,unft vor,chne ll ,u cim:111 Sammel- und Tumme lbecke n der 
Adolf Hitler und \ einer Be\\egung 1..riti~c h gegcniibcrstehenden Kre ise zu (v)erklärcn. e rhe llt 
aus dem aufgewiesenen Verbindungsnc 11.. da~:. zum einen mit einem nicht geringen Protcst-
potemial LU rechnen i, t: LUl11 anderen. da,, ·vorpoliti~chc· Bez iehungen dieser Art den Tag 
der Machtergreifung überdauern und MeinungsauMau~ch möglich bleibt in solc hen wcltan-
,chaulich gefe,tigtcn Zirl..eln. die geis tigen Zu,ammenhalt garan1iercn und oppositio nelle 
Gesinnung wach halten. von der zu tätigem Wider, tand der Schrill nicht immer we it i,t. 

12) Vgl. nur da, Bchördcnvcr7cichnis \/: Süidtische Behörden und Einrichtungen - Rathaus 
im Stadtbuch der lndu, trie~tadt Scll\\e nningen am Ncekar 1932 (Schwenningen a. . 19.32). 
Vierter Te il. S. -1 mit der Ned,arquelle 5-1. Jg. r. 95 (25. April 1933) S. 4 . 

13) ichl andcr,: H ,\Ll \ l •N (wie Anm. l ) S. 25. 
1-1) Wo für alte Kampfgellihrtcn weit mehr Verständni:. aufbringen al, flir die , pätere publi1.is ti-

,che TUtigkcit . .i w, ßlii11/e. wo ,·dm uff Li11ie gsii" si11t1··. wie dcr Frciwirt Willy Karl Hebel. 
de"cn Vater Karl ab Fal..tor bci dcr .. Volk\,timmc"" he, chiiftigt war. monie11 (Gcspriich am 
2 1. September 1989) und dic Dingc ;ihnlich , ieht wie ,ein Freund Erich Vosscler . .. Bei l'iele11 
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ehemaligen Mi1.11reitem ko11111e i111111erhi11 da Eindmd. e111.1tehe11, der eins/ sc!,a,je NS-
G('gner lw/Je sie!, mit dem Syste111 m1sgefiil111t oder arrangiert··. meint H , 1.,s~-.,; (wie Anm. l ) 
S. 3-1 - und schießt doch wohl über das Ziel hinau~. wenn er selb~I bei Berücksichtigung der 
überstandenen Konzenlration~lagerhaft und der materiellen Grundbedürfnisse meföchliche r 
Exbten7 unvermeidlich d ie Frage aufgeworfen ,ieht . .. ob l1ier nicht die Gren:e 1·011 der 
po!iti.,dien Ent!wltsam~eit hin :11rAnparnmg 1·er11·isc/11 /J:11·. iiber.,·cl,rillen 11•011/m ist ... Vgl. 
hierLu die in1crcssamen Au~fiihrungen des Urteils des Zweiten Straf,enats de, Oberlandes-
gerichts gegen Erhard Sehrcnk und 9 andere. Oj~ Nr.55/38: aufbewahrt im Staatsarchiv 
Ludwig,hurg E 356g/Bü 3280: Gel:ingni, Ulm). Zu Holtzhauer, Einstellung l Ur Frage ak-
tiven Wider~1ande, im Jahre 1935 ~- o. im Text. 

15) Unterredung mit Hermann Ro,enbergeram 11. April 1990. 
16) Programmatischen Charakter bc,it1.1 die erste Schrift de, SOPADE-Vor,tand,: Revolution 

gegen Hitler! Die hiMori,chc Aufgabe der Deutschen Smiialdcmokratie ( Karbbad 193-1). die 
(S. 1-1) vorrangig darin be~1eht. .. da1 Re~ime gei.11ig ;;11 encl,ii11em ·· und - auch durch Auf-
1,.lärung über Ziele und Methoden der Na1ionabo.lialis1en. die .. Wahrheitsoffensive·· (S.-10) 
-auf den Stur1 der NS-Regii:rung hinzuarbeiten. um in einem 1wei1en Stadium die Volksmas-
sen für den unmiuelb<Lren Ent,cheidung~kampf aktivien:n und organisieren zu können. Zum 
Vorgenannten~- LewbJ. Eo"Gl:R. Sozialdemokratie und NationalsoLiali~mus. Der Parteivor-
sland im Exil 1933 - 19-15 (Hannover- Frankfurt a. M. 1960) S. -11 IT. ( .. Wahrheit\kampagne·· 
- Untergrundpresse - Aufbau der GrenL,ekre1aria1e) ~owie. gut l usammengefa,s1: DAIIN (wie 
Anm. 2) S. 194 r. 

17) s. NArn IMANl\ (wie Anm. 2)S. 153: LU ,einer Auffa~sung von der Arbeit eines Grc11lsekretfü, 
ehd .. S. 155 f. 

18) s. AC"HT\IANN (wie Anm. 2) s. 157. 
19) s. EOINGER (wie Anm. 16) S. 67 ff. 
20) Milcs (= Walter Uh,1cN111.1~1). cu Beginnen' Faschismus oder Soziafo.mu,, (= Probleme des 

So1.ialismus Bd. 2) (Karl~bad 1933}. S. 51. 
2 1) Au,zug aus dem Ehcsiand~register des Swndcsamts Schwenningen am Neckar; . .Schilfe,: 

Karl. /llll'clll111ike1: e1·<111g. Geboren i11 L111/ll'igshw;~ <1111 /0. Nm·emher 1888. Ehesch/ießur,g 
in Sc/111·em1i11gtn am 8. Juli 1911. Gl'.1/orhe11 0111 8. Juni /938 in Wel::}1eim /./9//938 ... 

22) Stadtbuch der lndu,1rics1ad1 Schwenningen a m Neckar 1928 (Schwcnningen a. N. 1928). 
Fünfter Teil: Vereins-Verzeichnis. S. -104; 1932 (Schwenningen a. N. 1932). Sechster Teil: 
Verein,-VerLeichnis. S. 1 1 - 12. 

23) Die Neckarquellc 49. Jg. r. 275 (23. November 1928) S. 3. 
24) s. I-IAL1%N (wie /\nm. l) S. -10. 
25) Die eckarquellc 54. Jg. Nr. 95 (25. April 1933) S.-1. Karl Schäfer wird inder Ge111eindera1s-

am 4. Mai 1933 in den Verwahungsau,schu~s des Gemeinderates. in derjenigen am 
18. Mai 1933 als ordemliches Mitglied in den l-landelson,schutra1 gewählt werden. 

26) Gemeinderatsprotokolle Bel. 58 (wie Anm. 9). Siwmg des Gemeinderat;, vom -t Mai 1933. 
S. 50. § 80. Öffentlichkcitswirksam ist diese Verweigerung,haltung: ,. Die Neckarquelle 5-1. 
Jg. Nr. 103 (5. Mai 1933) S. 4. 

27) Die cckarquclle 54. Jg. r. 97 (27. April 1933). S. 5 . .. Deutscher Fahnen Schmuck'' war 
gefordert: sich1b:ire, Symbol des Wandel, ... de, gewaltigen Umbruchs·· in den Tagen der 
.. natio nalen Erhebung": Zeiche n der Uml..ehr. der Abkehr von Liberalismus und Sozialismu~. 
wt:lche dem p(}litischen Leben in Schwenningen den Stempel aufgedrückt. es über viele 
Jahrzehnte des /\ufsticg~ und wirtschaftlichen AuL,chwung~ be,1imm1. Momentaufnahmen 
cincrerlwtmgenen Me1a111orpho,e: die grolk(n) Stunde(n) de, NSDA P-Prcssewane~ Gerhard! 
Sc11,111)-FR11'St,N. s. Die Neckarquelle 5-1. Jg. Nr. 90 ( 19 .April 1933) S. 4: Nr. 93 (22. April 
1933JS. 6:Nr.97(27. Apri l 1933)S.5; 1r.99(29. April 1933)S. I und 5: Nr.100(2. Mai 
1933) S. 5 1u111 .. Ta,i:: der deu1sc/1e11 Arhei1 in der einst r01e<11> Swclt i11 der SiidH"eswcke 

1111.,eres Sc/11rnbe11/andes": .. Die 1•011 der ei11stige11 'Volksstimme· ,·erhet::.ten 1111d 1·ergiftl'ten 
Seelen erkennen 111111111e/11; das., sie bisher 1•011 WiHfen im Scllld1pel: irregeleitet 11·11rde11 ... 
Gan::. Sc/1wl'n11i11g<'11 bis auf eini1w \l"l'nige A11.1·11tJ!111u,11 1•0/k/osl'/" M1'11schen reiht sich 111111 -
mehr in die Fm111 des ge11ia/e11 Volkskmder.11\do(f Hitler ein ... Vor Hillers Größe sinkl'II sie 
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he111e i11 die K11il'e, alle die Ne11111111tl1rl'i.w'11, dere11 es i11 S1'111re1111i11ge11 gar l'iele gab ... Im 
Gcgen~at, LU den kalholischcn fehlen die evangelischen Slandesverbände und Vereine (mit 
At"nahme der chriMliehen Pfadfinder und der Jung~ch:1r) im Volksgemein~chaft~fe~tzug. 
chcn,o die freien Gcwerbchaften: .. volklo,c Mcn,chen". bald auch .. Volk~- und Sta:1tsfein-
dc" ... Hochverräter" au, Sich1 der hrnunen Machthaber . .. Pg. Ballhus Rapp. hewiihrter Fiih-
rerder Natio11al.10:iali.1·1i:,che11 8e1rfr,h.1~,,l/e1u11~r:1111ismio11, ... 1111d sl!i11e Mitarbeitl!r ... <lu11-
te11> kei11e11 /eic'11e11 Kampf :11 kii111pje11. hi,· sie i11 de11 hiesign1 8e1riehe11 F11ß l(efusM Jw11e11." 
!Die Ncd.arqucllc 54 . .lg. 1 r. 101 IJ. Mai 1 \)JJJ. S.S). - .. Scl1ll'er ll'arder We.~ der Natio11a/-
.11,:iali.1·1e11 ... i11 Sd111·e1111i11,i:e11 ... (Die Ncckarqudlc 54. Jg. Nr. 66 12. Mäo 193]]. S. 6). 
Schwenningcn war (und blieb) ein ,tcinige, PllaMcr für die Nationalsoziali~ten Vgl. Th. 
Srn~Attt-1.: Würucmberg ,wi,chcn Weimar und Bonn 1928- 19-lS/-16 (= Schriften zur politi-
,chen Lande,kunde Baden-Wiiruemberg~ Bd. l J. Stuugan 1986) S.286. der LU Recht an 
Schwcnningcn al, .. eille dff ll'r:11'11 Hochlmrgn, der De1110J..rate11 im Miir: /933" erinnert: 
,. auch Manfred Bo~c 11: Al, die Frl'ihci1 unterging. Eine Dol-.umcntation über Verweigening. 
Widerstand und Verfolgung 1111 Drillen Reich in Südbaden (Ko11,1anz 1985). S. 9-1. Die 
Stimmung blich gcreiLt. ,ett.le e, doch noch lange nach der Machtergreifung ,challendc 
Ohrfeigen fiir die neut:n Herren. So ,ersagten bei der Novemberwahl 193]. bei der die 
NSDAP nur in 7 wüntcmhcrgi,chen Ohcrfüntern unter90 Pm1.e111 blieb. immerhin I J Pro1.en1 
der Schwenninger den Na1ionabo,daliMen ihre Zu~timmung. eine, ihrer landesweit ~chll!ch-
te,ten Ergehnbse - Manipulation und Wahlbc1rug in des Worte, cigemlichcr Bedeutung 
7ugun\lc11 der Regierung ~elb~1redcnd nic.:h1 ausgcschlo,scn (vgl. SrnNABH . . a.a.O .. S. 520). 
bei Bc1ricb$rahwahlcn (s. 1ule111 Co 'IK,\ll l-M,K11 / Kon ,,1M,, lwic Anm. 1 j). aber aud1 bei 
Kirchcngemeinderahwahlcn (,. Z1M~11 K\IANN. "Ein~am ... " 111 ie Anm. 11): ~ei es bei nationa-
len Hoch- unJ Feiertagen. ,ei e~ im A lltag. Weshalb der SDAP-Fraktionsvor,ilLcndc und 
SA-Stunnbannflihrer Roh..:rt Giill-.el es an ·aufrichtigen Warnungen· nieh1 fehlen Hbst (s. nur 
Die ecl-.arqucllc 5-l. Jg. Nr. 212 l 12. September 19]] 1. S. 8 - vgl. P. SALll'R. Wiiruembcrg in 
c.ler Zeil de, Nationaho,ialismu, 1 Ulm 1975 1 S. 1-l-l f. sowie r. 2 12. S. 4-5: hier: S .-l ). Er 
droh1 der Schwcnningcr Bc,iilkerung. droht dem Gemeinde\C>~tanc.l Dr. 0110 Gönncnwein. 
Das Kapitel des /.Uvor von Giilkcl und Kom,oncn im Gem.:inderat geüb1t:n Gewi~sens,wan-
ges i,1 ein auf,chlu,sreiches. Die Koalition der Demokraten Mill in Schwenningen freilich 
mei,1 bi, 1ulc111. (~. Gcmeinderat~prntol-.olle ßd. 58: Pro1ol-.olle der Verwaltung,abtcilung. 
S. 12-1 f.: Siwmg ,om 19. Juni 193]. 250): 1.ur achtbaren Hahung des Oberbürgem1eister~ 
s. M. Z1,1\IL R\I \'1:-.: 0110 Gönnen wein: .. Ein wahrhaft seltener Vogel. ein Sonderfall gewiss" 
in: Die Necl-.arquelle 116. Jg. r. 112 ( 15. i\lai 1996) S.J0-J 1. 

28) , . auch H \U\1-., (,, ie /\11111. 1) S. -l l. 
29) , . 11,\l s1 N (wie Anm. 1) S.-l 1 ,ur (im Sommer 193] verbotenen) Arbci1cr-Turn-und Sport-

bewegung al, spfüercm Anl-.niipl'ungspunk1 ,0Lialdcmokr..11i,chcr Untcrgnindarbcit: Karl Dur~t. 
Miwrhciter Erwin Schoculc:. ... 11w: ll'ie Schiifer i11 Sc/11\'enningen. ,·or /933 aktfres Mitglied 
im Arheitcr-Tllm-11111/ Sprm<'iuh K,111.\/an::.. D11 e.1 m!ßer in Sing<'// oder 11111/ingen in der 
l?egion J..mrm Arheirenport/Jiinde gah, ll'ar die Verhilllhlll!( der wenigen Verei111• 1111raeinan-
der reC'ht eng. Stii11dig tr<{( 11111n 1icli hl'i ge111ein.,mnen \Veu/..iin1J1fen o. ii. \leran.1w/111ng,,n. 
llilr:11 k11111 noch, da~s der ... nihrigt• SP!)-f..t111dlfl{:!>t1hgeorc/11ere Karl Groß/ums <.der Kri-
,talli,a1ionspunl-.1 de~ !-.leinen Krei,c, ,on Mitarbci1em und Sympa1hi~amende~SPD-Widcr-
~tandcs an der deu1~ch-sch,\ei1erischen Gren,e.> \lor.1i1:emler des U111erbe::.irk.1 Kon.1·u111: 
11111/ in dieser Eigen ,·cluift oft in Scl111·en11i11ge1111w: Zu ,ei11e111 e11ger1,11 Fre11mlesJ..rei.1 gel,;irte 
11 iederw11 Karl Dur.,r. " 

JO) Und r.war aufgrund der von ihm in Jen ,.wa111iger Jah ren gcleiMctcn .• ,oLialdemol-. rati,chen 
Jugcndarbeir•. auf die Willy Karl Hchcl am 19. September 1999 mich aufmcrk~am macht. der 
,ich an persönlich<.', Zusammcnlrcffen mildem l...ämpferi":hen Schwaben erinner1. In der Tm 
entfaltete Schoeulc in der S01iali~1i,chen Arbeite1jugend (SAJ) ., ,eine ersten politischen 
AJ..1h-itiire111111dt11Y111ciene.1chlitj.Jlic/r :.11 ihrem Lt111de.1·1·11nir:.e1Ule11 .. (NAC! t r\lA,:-1. wie Anm. 2. 
S.15J). Auch suchlc er. durch ,cine SAJ-T:itigkeit in d..:n L:111de,v0Nancl der wiirucmbergi-
,chcn SPD aufgerückt. ,clb,t bei Schulungstreffen der ,0Lialdemol-.ra1ischcn Nachwuch~-
organisation Kon1ak1 LU örtlichen Funktioniiren von Pane, und parlcinahen G liederungen. 
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31) Die von 1-1,,us,,N ( wie Anm. 1) SA2 geäußerten Zweifel an der von Karl Schäfer (jun.) 
bezeugten ßekanmschafl ~eine~ Vater, mit Erwin Schoeule 7..ll einem Zei1punkt. bevor ~ich 
die,er in die Schweil abgesew halte. scheinen m. E. 11ich1 b..:rech1ig1. 

32) Brief Schoc11le~ an die SOPADE vom 6. Ok1ober 1934: Archiv der Sozialen Demokn11ie 
(AdS) Bonn. Sopade-Emigraiion. Nr. 114. Kom:spondenz.Schoc11te - Sopade-Vorstand: hier: 
AdS 114/10. 

33) ebd. 
J4) ~- o. im Text mi1 Anm. 4-1. 
35) Brief Schoe11tes an die SOPADE V()l1l 6. Oktober 1934 (wie Anm. 32): AdS 114/ 10. 
36) ebd ... U111 die 1·ollko111111ene Überei11.,1i11111111ng ::.ll'ischen 111ir und den Fiihrem der lnland-

arheit durch persönliche A11.1spwd1e ,l'ic/1er:11.1tellen. hahe ich nicht 11111' ei11e umfaflgreiche 
Korrespondenz. gejlilm. sondern ,·or allem darauf \,\~n gelegt, per.1·önlic/1 111i1 den Le111en 
:11s<1111men:uko111men. Das 11'(1/' nic/11 i111111er leicht. auch jimm::.ie/1 nicht. da die Fahrt meh-
rerer Geno.1·sen. ll'e1111 sie nicht gerade in der Gren:.:,nne 1mh111•n, stets hohe Kosten 1•ernr-
sar·l11. /J1:11•isrhen hin ich :11 ei11er sehr guten L1,giti111t11inn geko111111en und hahe die Zu.m111-
111enkiinf1e ins Inland gelegt. So hahe ich Ende Juli eine er~te Vi.,r.rnrh4t1hrt 11111emo111men. 
der dmm am 2. Septemher eine Konferen: mit 6 ll'iirtte111he1~t:i,1·c/1en Genossen im badi.\chrn 
Scln,w:-.,ll'ald Ji1lgte. Unsere Freunde hahen diese Be~prec/11111g. die im sl/'ö111enden Regen 
e1folgen 11111s.1·te. mit dem Gefiil,/ ,·er/msen. dass sie da.,· Risiko der Arbeit nicht allein tragen. 
sondern dass ihr Vertrn11ens111am1 hereit ist, es 111i1 -:;11 tragen. Das war mir neben dPn sach-
lichen Re.\/1/taten derAus.,prache das Wichtil(ste. Außerdem konnte ich. ll'enn auch n11rei11e11 
11111•0/lko111me11en. so aber ll'enigstens doch einen Ei11drnck 1·011 der Si111a1io11 im /11/and 
111i111e/11ne11." Ex- und lmpon von lnforma1ionen funktionieren. 

37) s. auch Bosrn (wie Anm. 2) S. 116. 
38) D AIIN (wie Anm. 2) S. 2 10. 
39) Auch d ie Anklageschrifl des Oberreichsanwahs beim Volk,gerich1shof in der Sache gegen 

Erns1 Bänschi und Geno~sen is1 im „Dokumcntaiionsarchiv des Deutschen Widerstandes 
Frankfurt a.M. AN 2835einzusehen: Auszüge~ind rninlerweilc abgedruckt von HAUSEN (wie 
/\mn. l ) S. 39 f. 

40) S1aaL\archiv Ludwig~burg E 356g/Bü 3280: Gefängnis Ulm (wie Anm. 14). 
41) a.a.O„ S. 20. 
42) ebd.. S. 20 f. 
43) s.o. Anm. 29. 
44) Ur1eil des Zweiten S1rafsena1s ... (wie Anm. 14) S. 2 1 f. 
45) Dazu ~- die Anl,,lagcschrift des Oberreichsanwalt, beim Votk~gerich1shof in der Sache 

gegen Ernst Bärtschi und Genos,en (wie Anm. 39). abgedruckt bei 1-1 ,,usEN (wie Anm. 1) S.40. 
46) Uneil des Zweilen S1rafsenats ... (wie Anm. 1-l) S. 25. 
47) a.a.O„ S. 19. 
48) a.a.O„ S. 19. 
49) a.a.O„ S. 50. 
50) a.a.O„ S. 48. 
51) a.a.O„ S. 43 f. 
52) a.a.O„ S. 26. 
53) Über die Erschießung Hans Saite, berich1e1 in dürren Worten :auch Die eckarquettc 54. Jg. 

Nr. 58 ( 10.Märl 1933) S. 3 und 5. 
54) Uneil des Zweiten Strafsenats ... (wie Anm. 14). S. 26. 
55) a.a.O„ S. 39. 
56) a.a.O„ S. 40. 
57J a.a.O„ S. 40. 
58) a.a.O„ S. 41. 
59) a.a.O„ S. 2 1. 
60) a.a.O„ S. 28. 
6 1) a.a.O„ S. 26 f. 
62) a.a.O„ S_ 27 f. 
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6J) ,. \("III \IA'IN (wie Anm. 2) s. 158. 
6-1) Urteil dö Zweiten Strat:,enat!, ... ( ,, ic Anm. 14) S. 60 f. 
65) Zur Pcr~on: u. a. HAUS[-.: (wie Anm. 1) S. 43. 
66) Urteil de~ Zweitt:n Stral\cnab, ... (wie Anm. I..J) S. •.ß-..J5. 
67) 1938 - Schwcnningcn i'1 111r „Stadt der Arbeit" geworden. Lllr .. tlt:ut!,Chen Stadl" in der 

.. volklo!,en Men~chen" von den braunen Herrschern Heimat verwehrt wird. zur Hölle ge-
macht - hallen die ational~o1iali~1en Riickblick: auf die Anfänge im Jahre 19'.D. al~ Dr. 
\VaherGmeli11. Emmi Wcher(dic Mu11crG. F. Wchcr-Benzing,) und andere.J1111ge Lewe, die 
mit l'ie/ ßegei.1·1en111g 1111d 11·t•11ig Geld de11 Kampf fiir de11 Natio11a/.m~ialismus 011f11eh111e11 
ll'olhe11" (!,. Co"{Am-M,,rn: .. Arbeit und Brot" !wie Anm. 11 S. 27'1 unter Verwei\ aur den 
S1u11garter NS-Kurier. Ahendau,gabe Nr. 491 (19.10. 19351 S. 2: Kampf und Sieg in 
Schwenningcn !,Owie S. 35 und M. J. H. Z1M~,1,~~1AN'I: Über die Grenzen der Frauenem:1111i-
pa1ion nb Befreiung de~ Men~chen zum Guten. Emmi Weber und die Gründung der 
Schwenninger Orti-gruppe da NSDAP. Eine Polemik Im!,. Freiburg i. Br. 19831 - ,owic auf 
den .. ~ilhe<11> Kampf .... l>i., di1' f-laJ..e11fre11jt1/111e 'iiher a/1('1) Straßen ll'ehte · .... . 1011111s.11e 
in Sc/11,·e1111i11ge11 gegen die De111ofrmie. gege11 die So:;ja/de111okra1e111111d 11ich1 ;:11111 J../ei11we11 
Teil gegen de11 Ko1111111111w1111.1· Front gt'111acl1111·enle11. Die %11.,c1111111e11se1~11111-: der Sc/1ll'e1111i11ger 
Be1·iil~t•1w1g und die i11d11wrielle E111wickl1111g hegii11.11igte l'i11<•.f<1s1 aussc/1ließlid1 mmt'riel-
le. /ibcrali.\1ische Eill.\tellung. <'.1.1chie11 daher ::.1111iicl,,1·1 rnl/.,·1ii11dig au.1siclnslo.1· 1111d 11nmiig-
lich. die 11mio11a!.1tdali.\ti.l'c/w ltf1•1•<111 die Le111e herwr;.11bri11)1e11 ... (011sgruppcn-Haupt, tellcn-
lei1cr Rainer 1-lo~-, 1: De r Werdegang der SDAP in Schwcnningen: in: De r alle Kampfgeist 
leb11 Der Krei!,panei1ag der NSDAP am IJ. November in Schwenningen I= Sonderbeilage 
der ecl.arquelle. Vereinigt mi1 dem Schwenninger . .1-lal.enkreu, .. - NationaboLiali~tbche 
Tagö,citung Nr. 266 vom 12. ovcmbcr 19381 S. 2-3: hier: S. 2) - Deutlicher im Ton bt 
Wilhelm 1-h l\ll·K. Wahrer So1/iali,n111s. Zum Krei.,p:1rteitag in Schwcnningen (a.a.O„ S. 1 ): 
„Es ist )i•iihl'r 1·i('/ 1·0111 So:ioli.111111s gefll\'elt 1rorden 1111d auch i11Scl1ll'e111ti11ge1111111 dieses 
H4m. d11.1 als ei11 'Se.,am affnedich .... · geft,,11 .\IJllte. ,•iele Kiipfe 1·erdrel11. DieserSo::.ialismus 
1·on ei11w 11·ar aber 1,·J,fl,cf11efalschc Mii11 ~t•. mit der 111w1 nicht., m!fw1ge11 konnte. Es ll'Or ein 
1·011 Bl111.'lji·e11ulen g1·t!ach1t·1: W,mlicher So:iali.1m11.,·. ei11 So:.iali.111111.1. derclas Gegenteil 1·on 
de111 erreichte. 11·"·' l'I" ,•m;~ah. be::.ll'eckt•n ::;, ll'olle11. ein So::.iali.m111s. der die Menw·he11 
gegen.,eitig e111Jre111detl', sta/1 lie ~111•erhi111/e1111111/ ::.11111 ge111ein.1·m11e11 T1111 ~11 \'l'ra11/aucn. 1·i11 
So:iali.m111.,. der de11 Kla.1.H'llh11.,s predigte. der die lntemationale l10chlehe11 ließ 1111d das 
eigene Volk 1·e1:~lif3. der das Gliick predi,:11• 1111,I da., U11gliick hrnchte. Der de111xc/1e So::Ja-
li~mw,. der Nmio1111l.m::iali\l/111.1. s11'1/1 den So::.iali.111w.1· 1111/er /\ussc/1/11,,·s wm di1•e1;r:ieremle11 
K/11.\'Sen 111111 Parteien auf dil• 1·olhge111ei1m·haftliche11 Kriiftt' 1·on Die11s1. Ehre. B/111 1111d 
Boden ... '\lolksw:mei11.1chaji i11 das d1!11t.1l'hl! \Von. der deutsche L,,/Je11sr111.wlrnck Jtir d,n. 
11·a.1 Ge11l'ra1io11e11 vor 11111· So::ialiw11m ge11m1111 h11he11. · Immer o.f)'e11/mrer 11·in/ der 1·erhre-
cheri,,c/1e \Vider~i1111 de., mw·li.11i1.-lw11 Su;:it1lism11s ... Die Tt.11.mche ka1111 11it·l11 mehr l\'eg-
ge/e11g11e1 11·e1rle11. dass der s//ll'ohl dem Volkmmt 1111d let::.1,,11 E11d1•s jeder swa1/iche11 Onl-
111111g Jei11dliche Ma1:ri1m11\ ll'ie da kapiwlisti.1Ch-demokm1i.1che liheralfa11111s. beide al.1 
/JO.l'itil·e, Jtir Me11.11·/11•11 1111d \l;i/~erfruc/11/mre Pri11 ::.ipie11 ::.ur l.1'be11.f,1ichen111g und Lehe111-
lw/11111g immer 111ehrd11rt 1·erwge11. 1ro ,·ie ii11ßerlich noch ::.11 Recht bestelw11. ·· 1 m Deui-.ehen 
Re ich ,ind sie hci Höch,t~trafe l"ür die Anhiinger verboten. Verdiente Demokraten wie der 
hmgjtihrige Gcmeindernt und Landtagsabgeordne te der DDP Dr. Fritz Mauthe können in der 
Tagc,Lei1ung lc~en. wie die Regien111g ~ie ein~t·h;i11.t: ah „orga11i.1ierte Dold1.1•1iißle1; \41lb-
1·1•rrii11•r und J11de11k11l'cflle'·. al, Vertreter „eines 1'1•rhote11e11.fi·eimwrrerische11 Vuei11.1 1·011 
Juden. S1mmfei11de11 1111d A11she11tem ... al, . .Nfll'e111be11·er!,redwr·· und .J1i111erhiiltige Rep-
tili<,11", deren Haupt tcrtrc1cn werden 111ü,s1e (s. Die Neckarquclle. Ve reinigt mit dem 
Schwenningcr .,l·fakcnkreu,·· - Na1ionabo1.iali,ti,chc Tage,zeitung Nr. 269 vom 17. Novem-
ber 1938. S .. "i). Der Angriff auf den Schwenninger Uhrenfabrika111en iM vernichtend: der 
hcdcu1endc DDP-Po li1ikcr der Weimarer Republik iiberlebtjcdoeh den atio11al~o1ialismu~ 
- im Gegensat7 7.U manchem Schwenninger Sozialdemokraten. 

68) Brief Schoc11h.:~ an die SOPADE vom 6. Oktober 193..J (wie Anm. 32): AdS 11-4/10. 
69) cbd. 
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70) Urteil des Zweiten SLrafscnat, ... (wie Anm. 1-1) S. 30. 
71) Erstaunlicherweise wird dem BesitLerdes .. Neuen RößJe·· aus derSchwenninger Familie der 

Wcuc-Müller(Onkel der Ehefrau de!-.bereit:, bekanmen Willy Karl Hebel) nicht schon au,den 
in ~einem Winshaus ,1a11lindendcn Trdfcn der Männer. die ein „Neubcginnen„ wagen wol-
len. ein Strick gedreht - konnte es .. völkischen lkobachtern„ doch kaum verborgen bleiben, 
da:,s J,ein ga,tliches Haus zum Anziehung!-.punkt der allen Parteifreunde war. Erst seine 
scharfen a111ina7i,ti":hen Äußerungen. angeblich .. die \Vel,rkraji desdeu1scl11m \lo(ke.1-::.erse1-
-::,e11de Wone ... trugen ihm 1941 andenhalbjährigc Haft und Ehrverlust auf die Dauer von drei 
Jahren ein; !-.. HALISL'- (wie Anm. 1) S.127. 

72) Urteil des Zweiten Strafsenat:.. ... (wie Anm. 14) S. 32 f. 
73) a.a.O .. S. 30. 
7-1) a.a.0 .. S. 51. 
75) a.a.O .. S. 32. 
76) a.a.O .. S. -19. 
77) Dieselbe Überlegung bei H AUSt:-, (wie Anm. 1) S. -16. 
78) Uneil de, Zweiten Strafsenab ... (wie Anm. 1-1) S. 50. 
79) a.a.O .. S. 56. 
80) a.a.O .. S. 55 f. 
81) a.a.O .. S. 42. 
82) Trotz Holtzhauers em:rgischem Widerspruch ,cheint es nichl bei einem einmaligen Treffen 

der ,o7ialdemokr:uischen Kampfgenossen geblieben zu sein . .. Lauf Aussagen l'OII Angel,ö-
rige11 soll 111r111 1·id1 11ocl, -::,wei- his dreimal am seihen Orr • ol111e f-lofl-::,lwuer 1111d Ghm::. -
ge1mffe11 l,ahe11. olme dass die.1 der Geswpo spiiter he~m1111 ge1rnrde11 wiire. "': HAUSEN (wie 
Anm. 1) S. -16. 

83) ,. Uncil de, Zweiten Straf~enats ... (wie Anm. 1-1) S. 22-25: .. Der Kreis um Holtzhaucr-·. 
8-1) ~- HAUSl,N (wie Anm. 1) s. JJ-35. 
85) Brief Schoenles an die SOPADE vom 16. Oktober 1935: AdS 114/12. 
86) ebd. 
87) Bunde,archiv KoblenL R 58/-149. 
88) ebd. 
89) Bundesarchiv Kohlen, R 58/683. 
90) s. NACIITMA N (wie Anm. 2) s. 159. 
9 1) Die genaue Datumsangabe bie1e1 H,,u~1,N (wie Anm. 1) S. -148. 
92) Zi1ie11 nach Bosrn (wie Anm. 27) S. 9-1. 
93 l ebd. 
94) Die .. f>rira1e De111111 ~ia1i,111 einef N11c/1ham . ...• der helw11p1e1 haben soll. Schäfer /iahe ei11e 

A111e1111e au}.~ Dach geil'l:I 1111d Nacl,ric/11e11 a111· der Sc/1wei::. empfangen und 1•er/Jrei1e/". 
habe Polizeirat August Keller ab Verhaftung~grund Drillen gegenüber genannt: H AUSEN (wie 
Anm. 1) S.47. Allerding~ v.:rwumlene eine von dem Sehwcnninger Polizeipräsidenten selb~, 
wider besseres \>Vis~en ge7iclt gestreute ln·efiihn111g der Freunde Karl Schäfers bei einem 
Manne. von dem es bcmerken~wcrte I lilfelcistungcn llir Verfolgte zu vermelden gih. die er 
vor hcvoNehcndem Zugriff wnrnh.:. haue er ,elb,1 nur recht1.eitig Kcnn1nis: vgl. M. J. H. 
z,~1~11•R~1 \NN: .. Fc,1 und entschlo~~en in die,er bö,cn Zei1'· - Glaubenstreu im Drillen Reich: 
Schwenningcnsern,1e Bibel forscher in Bedrängnis und Bewährung in: Schriften der Bcmr4 I 
( 1998) S. 185- 191: hier: S.186 (mit Anm.-+ auf S. 191 J und S. 188. 

95) Karl Glun, erinnene ,ich an den Tag der Verhaflung genau. die nich1 unbemerkt von stallen 
ging: .. Die Nad1richt 11111s.1 .1ich in Wimfe.1eife 1·erhreil<'I l,aben. de1111 i11:;ll'isc/1e11 l,at .1 icl, eine 
Me11.1"c/1e11111e11ge 1·m1 iiber 200 L,,111,,11 gehildel. ...• die 1111irre11d 1111d empör/ z11sclw11e111111d 
fei11d.1efige Blicke w1f Sri. SS und Pofi:ei ric/1te11 . .. _. H ,usi-~ (wie Anm. 1) S. 47. 

96) cbd. 
97) Urteil des Zwei1c11 Stral\cntll~ ... (wie Anm. 14) S. 60 ff. 
98) a.a.O .. S. 62 IT. 
99) HAt!Sls~ (wie Anm. 1) S. 48. 
100) Uneil des Zweiten S1rafscn::n~ ... (wie Anm. 1-1) S. 25. 
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10 1) cbd. 
102) J. Srn/\ 1111-: Stationen der Hö lle. Ko111.clllra1io11,lager in Badcn-Wümcmbcrg 1933-19-15 

(Frankfurt a.M. 1974). S. 57. 
103 J Rolf Nick,1ad1 hat wohl al, cr,ter auf die Namen~, crwed1,lung hingcwic,cn: ~- ,ein Schrei-

ben an den Wclzhcimcr Bürgermei,1er Hermann Hol1ner vom 29. 5. 1989. S. 1 (Kopic beim 
Vcrf.). 

10-l) G. Ku.11.R: Da, Kon1cn1ra1ion,lager Wt:i,heim: verfa,,1 1975. 14 Jahre ,pti1cr gedruckt in: 
Gerd Kt 11 ~K / Graham Wu_~o'1: Da, Kon1en1 ra1ion,lagcr Wcl,hcim (Welzheim o. J.: 1989) 
S. '.12: ,. auch S. 98. 

105) Fr. Snu on1.R131 cK: Jedunklerdie Nacht. dc,w hcllcrdicStcme (Berlin 1948) S. 86. Da1.u Nick-
, 1adt. a.a.O .. S. 2. Dcmenbprcchcnd ,u korrigieren: Kru u</W11.so:-1 (wie Anm. 10-1) S. 97. 

106) K1111R/W1L,oN(wicAnm. 10-l)S.36. 
107) Unterredung mit Hermann Ro,cnhcrgeram 11. April 1990. 
10~) .. Verge,~cn ist nie mand. verge,,cn ist nid11~!·· Hoffentlich - in der von Ur,ula KRAt.,S1 -Srn~m-r 

(wie Anm. 1) S. 143 ,o hochgclobtcn Stadt: .. /11 \lillingen-Sc/1wen11in.11e11 ,1/i!JI e.1 nicht nur 
einen Ge.1c/JH'i.,t1•r-Sc/111/I-P/w;. eine 1·m1-Sta11/]i!llhe1:11-Stmße 1111d eine Ja,111s~-Korc;:ak-
Sc/J11/e. /111 Untencltied ~11 1·il.'il'lt Städten. die hl'i der Name11ge/11111g m1ssc/1/ießlicl, w!f 
iiherregimw/ bekm111te Vertrl'ler de, 20 . ./11/i 1111d des c/1ri.\tlid1e11 Widersw11de.,· ~11riid.grif-
fe11. ehrt die Stadt m1c/1 die iirtliche11 \Vider.1tw1dskiimpfer 1111d- l\'{IS gan: selten ist -mu-lt eilll' 
rrau. die 1101'11 da:11Km111111111i,1i1111"(1,: nie Lie.wln11e-!1err111w111-S1rtif}e i11 Sc/1u-e1111i11ge11 isr 
die ei,dK<'. die wir i11 Bad1>11-\Viir11e111herg ge.f1111de11 /iahe11. ·· Ermuntert solcher Lobpreis 
nicht LU mehr? ur Mut! 

109) Hinge\\ ie,cn ~ci auf tlen achdrnd der .. Dcut,chland-Bcrich1c·· in 7 füinden (Sal1.hau~en -
Frankfurt a. M. 1980): Bd. 5: 1938. 

110) Wie 7. B. die Eltern vc,n Werner Schcrricb. der die~ in einem Gc~präch am 27. Juli 1996 
miuei lle. 

* Für viele. nicht mit dem Autor abgcstim1111c Kürzungen. insbc~ondere der A nmerkun-
gen. übernimmt der Schriftleiter der •. Schriften der Baar„ die Verantwortung (G. Reichelt ). 

An,ehrif1 de, Vcrfa,~cr...: Michad Zimmermann. Karl,tr. 11 9. 78054 Villingcn-Schwenningcn 

Eingang de, gckümcn Manu~kript~: 3.1 1.2000 




